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April 1906 . ( 1. Mitkagblatt . )
ſind noch recht wenig Nachrichten ſin die

entlichkeit gedrungen . Die Geſchützrohre ſcheinen eine ſehr
große Länge , 30 Kaliber , erhalten zu ſollen und dürften demnach
auch recht ſchwer ausfallen . Die Fabrikation iſt mit dem 194

ſchlagen hätten . Dagegen ſeien die ruſſiſchen Schiffe durch die bis jetzt nur um die Geſchütze vom 194⸗Millimeter⸗Kaliber und
ge Halbpanzgergran ate der Japaner zum Kentern gebracht aufwärts , die mit den Fernrohrviſieren ausgeſtattet worden ſind ,gante worden . Die Halbpanzergranate ſei geſchaffen worden , als imdie Anbringung derſelben auf den übrigen Kalibern ſoll früheſtens1 % Laufe der Jahre verſucht worden ſei , die Schiffswände immer Ende des Jahres beendet ſein , wobei man hofft , ſchon für ſie die110 böher mit einem berhältnismäßig dünnen Panzer zu ſchützen , der zu erwartenden Bervollkommnungen benutzen zu können.redilx das Kentern infolge einer Durchbrechung der Schiffswand unweit M. Thomſon b 1 5 5 535718 der Waſſerlinie verhindern ſollte , und es nun darauf angekommen „ . Thomſon hat aber vor der Deputiertenkammer weiter0

ſei ein Geſchoß zur Hand zu baben , deſſen Wände ſtark genng ausgeführt, daß die Einführung der neuen Zielapparate , mit
e , waren , um jenen dünnen Panzer zu durchſchlagen und das außer⸗ deren Hilfe es

möglich ſein werde, auf Entfernungen bis zu 7000
ng den noch eine wirkſame Sprengladung faſſen konnte . Aus dieſen 51 911 fien 5

8
den aut für

er ſo . Gründen ſtrebe man jetzt bei der franzöſiſchen Marine darnach , die Scht 5
1 ee e ſondern . 55 dazu auch eine% die Panzergranaten durch eine verbeſſerte Halbpanzergranate zu ſorgfältige Kenntnis der Inſtrumente ſeitens der Geſchüt⸗

non . erſetzen , während die Gußeiſengranate aus den Munitionsbeſtänden bedienungsmannſchaft und viel Uebung im Schießen auf große Ent⸗
n ; biollſtändig ausſcheiden ſoll . Natürlich könne dieſer Munitions⸗ e Er 1 es daher 1 50
8544 gaaustauſch nicht auf einmal vorgenommen werden, denn gegenwärtig

5
daß 0 11

11 29 1 chie
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0 * ſeien noch 196 000 Granaten , darunter etwa ein Viertel aus Guß⸗ dier e 1 11
5

1 Sch 1 ſch i 5 0 92
5

i e vorhanden . „Würde man dieſen vierten Teil bde 11115 daß 11 Zuſeengeng 915 Ne 5ohne weiteres bei Seite tun , ſo ſei das nicht nur koſtſpielig , ſondern
munition in Zukunft in Fortfall kommen und ausſchließlich

Panzergranaten den

— —

Die franzöſiſche Marine .

Die ſoeben beendeten Verhandlungen über den Marineetat
in der franzöſiſchen Deputiertenkammer haben wichtige Reförmen

im geſamten Marineartillerieweſen zur Sprache gebracht , die
jedoch aus den knappen Berichten der Preſſe weder allgemein ver⸗
ſtändlich , noch erſchöpfend erſcheinen , ſondern erſt durch die not⸗
wendigen Erläuterungen und Zuſätze , wie ſte in nach ſtehender Dar⸗
ſtellung der militäriſche Mitarbeiter der „ Südd . Reichskorreſp . “
gibt , ihre große Bedeutung erkennen laſſen .

In ſehr intereſſanter und überſichtlicher Weiſe hat M.
Thomſon zunächſt das große Gebiet der Geſchoßfrage be⸗
handelt , wobei er davon ausgegangen iſt , daß auch die Erhöhung
der Gefechtsentfernungen eine Aenderung der Geſchoßart als not⸗
wendige Folge mit ſich gebracht habe . Der ruſſiſch⸗japaniſche Krieg
habe inbezug auf die Wirkung der Geſchoſſe gelehrt , daß die Schiffe
weniger von dem Durchſchlagen ihrer ſtarken Panzerung , als von
den durch die Geſchoßſplitter verurſachten Verheerungen gelitten

hätten . Aus dem ganzen Kriege und ſelbſt aus der Tſufhima⸗
ſchlacht ſei nicht ein einziges Beiſpiel bekannt geworden , daß die

ſtärkſten Panzer der Schiffe wirklich durch⸗

es müſſe auch in Betracht gezogen werden , daß etwa 14 Monate
bis zuſeinem Erſatz durch Halbpanzergranaten bergehen . Gegen⸗
wärtig ſei man dabei , die neue Munition an die demnächſt in
Dienſt tretenden Schiffe des Programms von 1900 auszuteilen , die
anderen Schiffe würden nach und nach an die Reihe kommen .

Mit der Frage der Zweckmäßigkeit einer Einheitsgeſchoßart
verband M. Thomſon eine Erörterung über eine Erhöhung des
Geſchoßgewichts , mit der man ſich jetzt im Auslande beſonders
viel befaſſe , während man ſich in Frankreich bisher hauptſächlich
nur mit der Steigerung der Anfangsgeſchwindigkeit beſchäftigt
habe . Der Miniſter gab dazu zunächſt die Erklärung ab , daß jetzt
auch die franzöſiſche Marine glaube ,
geſchwindigkeiten ſeien ausreichend , es müſſe daher die zu er⸗
hoffende Verbeſſerung des Pulvers lediglich ausgenutzt werden ,

um das Geſchoßgewicht zu erhöhen . Eine derartige Maßnahme ſei
ledoch bisher allein beim 24⸗Zentimeter⸗Geſchütz , Modell 1902 , in

die erreichten

eter⸗Kaliber begonnen worden , von dem Ende 1904 etwa
ztück fertig waren . Vom 24⸗Zentimeter⸗Geſchütz , Modell 1902 ,

war Ende 1904 erſt ein Proberohr fertig .
Der Miniſter iſt alsdann auf die wichtige Frage der Ein⸗

führung der Fernrohrpiſtere sbei der franzöſiſchen
Marine ſehr ausführlich eingegangen und hat damit Angaben
verbunden , die in allen bisherigen Veröffentlichungen über dieſe
Diskuſſion leider ganz unberückſichtigt geblieben ſind . Vor allen
Dingen iſt aus den Verhandlungen feſtzuſtellen , daß die Admirali⸗
tät mehr durch allerhand äußere Umſtände veranlaßt worden iſt ,
als daß ſie aus voller Ueberzeugung ſich ſchon jetzt für die Be⸗
ſchaffung der neuen Fernrohrviſiere für die Marinegeſchütze ent⸗
ſchloſſen hat . Es müßten daher noch mehrfache Verbeſſerungen ab⸗
gewartet werden , ehe die Löſung dieſes intereſſanten Problems
als abgeſchloſſen angeſehen werden könne . Große Schwierigkeiten
macht auch die Anbringung der Fernrohre an den verſchiedenen
Lafetten . Es ſollen die hierzu erforderlichen Arbeiten ſo umfang⸗
reich ſein , daß bis jetzt nur die Schlachtſchiffe „ Jena “ , „ Suffren “ ,
„ Bouvet “ , „ Carnot “ und „ Maſſena “ , ſowie die Panzerkreuzer
„ Admiral Aube “ , „ Glorie “ und „ Gambetta “ mit den neuen
Inſtrumenten verſehen werden konnten ; weitere Aptierungen ſollen
bis zum 15. Mai ds . Is . erfolgen . Dabei handelt es ſich aber

durch Gefechtsladungen erſetzt werden müſſe . Die Vorteile ,
die aus dieſer wichtigen Maßnahme reſultierten , würden ſich ſowoht
in taktiſcher wie in materieller Hinſicht bemerkbar machen , indem
einmal die Kanoniere ausſchließlich an die Verhältniſſe des Ernſt⸗
falles gewöhnt würden und anderſeits „ durch die ſchnelle Erneue⸗
rung der Munitionsvorräte ein Anſammeln zu alten Pulvers ,
deſſen Qualität oft verdächtig ( ſuſpecte ) ſei “, vermieden werden
würde . Endlich falle bei dieſer Beſtimmung noch günſtig ins
Gewicht , daß im Mobilmachungsfalle viel Zeit erſpart werde .
Denn bis jetzt hätten alle Schiffe bei Ausbruch eines Krieges nach
dem nächſtgelegenen Hafen zum Austauſch ihrer Uebungsmunition
gegen die Gefechtsladungen fahren müſſen , während ſie nunmehr
in dieſer Hinſicht in jedem Augenblick durchaus kriegsmäßig aus⸗
gerüſtet ſeien . 5

Anfangs⸗
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Politische Gebersjeht .
Maunheim , 26. April 1906.

Die Streilverſicherung der Arbeitgeber in Deutſchland .
Gegenüber der Tatſache , daß in den freien Gewe

ſchaften ſich bereits Ende des Jahres 1904 1052 108 organ
ſierte Arbeiter befanden , daß der Vermögensbeſtand dieſer G
werkſchaften 16 109 903 M. und das jährliche Einkommen au
trägen über 20 Millionen betrug und gegenüber der in den
Streiks von den Gewerkſchaften angewandten Taktik ( um i
ſeits Streikkoſten zu erſparen ) , meiſt nur die unentbe hrlLi
Arbeiter für den Streik aus dem Betriebe herauszuziehen ,
hierdurch die Betriebe lahm zu legen oder zu Ausſperrunge
zwingen , hat auch die Arbeitgeber nach der Richtung der Soli '
tätsbeſtrebungen vorwärts gedrängt , die erklärlicherweiſe ſchließli
auch das Ziel ins Auge faſſen mußte , den entſtandenen Scha
der im Intereſſe der Solidarität ( wie z. B. durch die Taktik e
Geſamtausſperrung ) entſtanden war , aus ſolidariſchen M
durch „Streikverſicherungen “ zu vergüten . Die kurze Gef ich
dieſer Beſtrebungen , deren Anfänge bis auf die Sber Jah
19. , Jahrhunderts zurückreichen , rekapituliert das ſoeben erſch
„ Reichs⸗Arbeitsblatt “ . Aber dieſe erſten Verſuche , wie die ſp
unternommenen verliefen im Sande . Erſt mit dem Jahre
ſetzt die Organiſation der Arbeitgeber nachdrücklichſt ein , und indem „ Verein “ deutſcher Arbeitgeberverbände iſt endlich der
Weg der Gründung beſonderer Entſchädigungsgeſellſchaften mit

den

ausſchließlichen Zweck der Streikentſchädigung eingeſchlagen . Be⸗
reits am 9. März ds . Is . konnte eine dieſer Geſellſchaften , die
„Geſellſchaft des Geſamtverbandes Deutſcher Metallinduſtrielle
zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen “ einen Bericht für
7 Monate ihrer Tätigkeit aus dem Jahre 1905 abſtatten
gewährte dieſe Geſellſchaft an Entſchädigungen für Str
Ausſperrungen während des genannten kurzen Zeit
119 000 . s in einem einzelnen Falle wurde als höchſte E
gung 24116 M. gezahlt . In den letzten Monaten dieſes
ſind andere Organiſationen dem Vorgehen obiger Ge
folgt . Dieſe ganze Bewegung aber , ſo ſchreibt das „ R
beitsblatt “ , iſt zurzeit noch nicht abgeſchloſſen , für ein Urten
die Leiſtungsfähigkeit der ſo geſchaffenen Organiſation fehlen
alle tatſächlichen Unterlagen . Es läßt ſich zurzeit weder
ſehen , ob ſie der entſprechenden Organiſation der Arbeiter

b.

gewachſen iſt , noch ob ſie ſtärker oder ſchwächer iſt als die Arbz ter
organiſation . Ein Urteil darüber wird erſt der Verlauf der n chſter
Jahre ermöglichen , in welchen ſich der weitere Ausbau der etzt

— —

begonnenen Organiſation vollziehen dürfte . 13

Gouverneur Frhr . v. Rechenberg .

Der neue Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika ,Fr
Rechenberg , war , wie jüngſt in unſerer kleinen biogra
Skigze ſchon erwähnt , von 1896 —1900 deutſcher Konſu
Sanſibar und rettete damals den einheimiſchen Thronpräten⸗
denten Said Kalid vor den Engländern . Wie er ſich
verhielt , wird in den „Lpz . N. . “ des Näheren erzählt u
da es für den Mann charakteriſtiſch iſt , lohnt es , davon
hören . Die Engländer wollten von der Thronfolge Said Kall
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5 dem Zimmer geſchickt⸗ Rinaldo und 11 15
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Ninellas , die Köpfchen neugierig zur Tür hereinſteckten , erhalten [Geſpräch ein robuſter , rotbärtiger Mann und eine e!
5498 ( ine 0 9

511 5 Jolanda und Salomea . dasſelbe ſtumme Zeichen⸗ ſchlanke Frau.
ſcheint d ſeh ten Mant beteh . 25 ; 7

S9 5 175 5 Die junge Frau ſcheint den ſehr erregten Ma8468
drück ten . ) e eig e e

wollen , der jedoch dadurch immer mehr in Harniſch gerätVVV ; ; achdruck vervoten . ) 3 9 VVV ohne auf die Menſchen ringsum zu achten , empört ausruft⸗9 lffortſetzung . ) 5 IJpländg ſchlaft — tief und ſeſt . „ Eine dumme Gans biſt Du mit Deiner Gefühlsd1105 Ddu biſt nicht viel jünger als ich, Liebling tröſtet ſie dabei
r per
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Uter
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änden , wie
elllig

dem ſauft

mit ihrer tiefen , wohltönenden Stimme „kaum drei Jahre . Aber
ſteh — ich bin Mutter und habe viel, viel im Leben durchgemacht .

An Erfahrung bin ich alt gegen Dich Di ſt frü
Mutter verloren , Du haſt niemand , zu dem Du Dein Herz aus⸗
ſchütten kannſt. Sieh heute in mir Deine Mutter ! Vertraue mir ,
wie meine Kinder mir vertrauen , wenn irgend etwas ihre kleinen
82

So , Jolandas fieberhafte Hände feſt in ihren kräftigen , kühlen
Händen haltend , hie und da leiſe , beruhigende Worte flüſternd

ſucht die edle Frau die arme , zarte Mädchenblume , die , im hell⸗
ten Sonnenſchein aufgewachſen , vom erſten Lebensſturm ſo

ſam mitgenommen , wieder aufzurichten .
And es gelingt „ „ „

Zuerſt zuckten Jolandas Finger noch

ein gefangenes Vögel
ſten Druck.

ſie

Du haſt früh Deine

in den ſie umklammernden
chen . Dann überlaſſen ſie

Vittorio Grazia
mütszuſtand .

Der Schlag war zu plötzlich gekommen . Ihm iſt, als habe ſich
ihm unberſehens ein Rieſenungeheuer genaht , mit knöchernen

Armen das Glück , das er ſchon feſtzuhalten wähnte , ihm wieder ent⸗
reißend .

55
Zuerſt 7 er an eine krankhafte Fieberlaune ſeiner Braut,

als ſie vorgeſtern Abend ſo unvermittelt die Verlobung auflöſte .

n0 befindet ſich in einem ganz ſeltſamen Ge⸗

ſtand , und ihm kaum die Hand zum Abſchied reichtere a ſah erdoch ,
daß etwas ganz Beſonderes geſchehen ſein mußte.

Aber was ? Was ? ! “ ! “ „
Er glaubte , ſeine Braut zu kennen bis auf den Goldgrund ihrer

herrlichen Seele , glaubte ſich eins mit ihr in allen Gedanken und
Empfindungen — und nun ſoll ſich plötzlich ein Hindernis zwiſchen

ihre Herzen ſchieben , groß und mächtig genug , um ſie für immergrau⸗
jd ! u trennen ?

Nein , nein —unmöglich !
Nicht mehr duldet es Vittorio in ſeiner Wohnung . Nach

iſcher Luft verlangt es ihn , nach Luft — und wenn es auch nur
ie berüchtigte heiße Sciroccoluft eines römiſchen Auguſttages iſt !

Planlos irrt er durch die Straßen — grübelnd , erwägend ,
was zu tun für ihn das Rechte ſei nach dem unerklärlichen ,

für ihn

mehr als beleidigenden Benehmen ſeiner Braut
Da wird er plötzlich aus ſeinem finſtern Brüten dur

be aufgeſchreckt .

ſich **
d

ittelt d dung aufloſte . ] Wie eine Erleuchtung kommt es plötzlich über ihn .Als ſie jedoch geſtern früh mit anſcheinender Ruhe bei ihrem Ent
ſchluß blieb , als ſie Vittorio kühl wieeinem Fremden egenüber⸗

berdient “

in welchem die Teſtamente aufbewahrt werden . 5

macht ſich die größten Vorwürfe , daß er nicht früh
Teſtament des verſtorbenen Marcheſe Roberto Bonma⸗
men und dadurch der Geliebten bitteres Herzeleid , ſie

trübe Stunden erſpart , ja vielleicht namen
bn bat ! 5 „„

Warum die alten Schufte ſchonen ? Haben das Zuchth
verdient . Bande — verflixte

„ Die übrigen Worte verlieren ſich in unverſtändlich
mel . Den rotbärtigen Hünen bringt das Lächeln in den
ringsum plötzlich zum Bewußtſein , daß er mit ſeinem
inmitten des Straßentrubels humoriſtiſch wirkt .
VBlittorio Graziano jedoch lächelt nicht . Ex hat
kelgekleidete Frau erkannt ; es iſt Salomeg Belloni .

Sie und ihr Begleiter waren im Juſtizpalaſt ; der
ſpricht von „Gefühlduſelei “, „alten Schuften“, „Zuchthaus 1

Großer Gott ! Warum hat er daran nicht gleich gedacht !
das kann das unbekannte Hindernis ſein !

5

Er zieht die Uhr . 5
Es iſt ſchon zu ſpät , um ſich Einlaß in den Saal zu verſcheff
Alſo warten — warten bis morgen

Der junge Staatsanwalt ſchläft in der Nacht faſt gar nie
er Ein

i



J . Selde . Seueral⸗Anzeiger . Mannheim , 26 . April .

Kaltd , ein alter Raddampfer , einen achkungswerten Widerſtand
geleiſtet hatte . Said Kalid floh nun in das deutſche Konſulat
und blieb dort unter dem Schutze des Konſuls von Rechenberg
unbehelligt . Kurz darauf traf der engliſche Konſul Frhrn . von

Rechenberg auf der Straße und ſtellte ihn wegen der Aufnahme
Said Kalids zur Nede . Der deutſche Konſul entwaffnete den

Englö: fort dem er ihm ganz kühl erwiderte : „ Das war

doch ganz
Sie hätten als Engländer den

Mann unter denſelben Ur n doch ſicherlich auch aufgenom⸗
men . “ Das war Ende Auguſt 1896 . Im Oktober wurde dann

Said Kalid auf dem deutſchen Kreuzer „ Seeadler “ nach Dar

es Salam gebracht . Durch ſolches Auftreten hat Frhr . von

Rechenberg ſich und der deutſchen Sache eine ſehr gute Poſttion
geſchaffen . Eine ſelbſtbewußte Haltung imponiert den Eng⸗
lendern immer , und nur über haltloſe Schwäche bei ihren
Gegnern pflegen ſie lächelnd die Achſel zu zucken . Deshalb haben
ſie auch folgenden kleinen Scherz von Freiherrn von Rechenberg
mit gutem Humor hingenommen . Als man in Sanſibar darüber

perhandelte , wie man im Juni 1897 das Jubiläum der Königir
Viktoria feiern ſollte , forderten die Engländer , alle Häuſer ſoll⸗
ten engliſch flaggen , der deutſche Konſul ſetzte es jedoch durch ,

daß jeder Staatsangehörige mit ſeinen Landesfarben

flaggte . Er beſorgte in aller Heimlichkeit in Dar es Salam

ſ viel ſchwarz⸗weiß⸗rotes Flaggentuch , als aufzutreiben war ,

und am Feſttage erlebten die Engländer ein eigenartiges Schau⸗

ſpiel . Da die hauptſächlichſten Handelshäuſer in Sanſtbar

deutſche ſind und dieſe von oben bis unten in ſchwarz⸗weiß⸗
rotes Tuch eingewickelt waren , ſo präſentierte ſich die Strand⸗

linie der engliſchen Kolonie von der See aus geſehen als ein

faſt ununterbrochener Streifen von Schwarz⸗Weiß⸗Rot . Ein

interefſanter Epilog zum Sanſibar⸗Vertrag ! Aber die Englän⸗
der , die viel Sinn für einen grotesken Humor haben , nahmen

Frhrn . v. Nechenberg dieſe eigenartige Huldigung zu ihrem
Rationalen Feſt nicht übel , ſie feierten den Jubiläumstag ſehr

ausgiebig unter der deutſchen Flagge , ſie wußten aber : der Mann

iſt auf dem Poſten .

Deutſcher Reichstag .
W. Berlin , 25 . April ,

( Schluß . )

Es folgt die Beratung der Novpelle zu 8 833 des Bürgerl . Ge⸗

ſetzbuches ( Haftung des Tierhalters ) .

Staatsſekretär Dr . Nieberding begründet die Novelle ,

die einem vom Reichstage mit großer Mehrheit angenommenen

Antrage entſpreche . Der jetzt vom Bundesrat vorgeſehene Zuſatz

zu 8 833 , welcher ausführt , wann die Erſaßpflicht nicht eintritt , ſei

in der urſprünglichen Faſſung des Entwurfes des Bürgerl . Geſetzb .

enthalten geweſen . Der Reichstag ſtrich dieſen Zuſatz in dritter
Leſung Es ſei den Regierungen ſchwer genug geworden , dieſem

Beſchluſſe gerade im Intereſſe des kleinen Mannes beizutreten .

v. Treuenfels (konſ. ) dankt den Regierungen für das durch

die Vorlage bewieſenen Entgegenkommen gegenüber den Wünſchen
des Reichstages .

Dasbach ( Zentr . ) erklärt ſich mit der Vorlage einverſtanden .

Stolle ſſoz . ] führt auns : Den Intereſſen des Tierhalters

ſtänden die Intereſſen von Hunderttauſenden gegenüber , die unter

den Tierſchäden zu leiden hätten . Wenn die Privatverſicherungen
nicht ausreichen , können die Landwirte ja zu einer Zwangsgenoſſen⸗

ſchaft zuſammengeſchloſſen werden .

Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt demgegenüber ,
der Vorwurf der Einſeitigkeit und der ausſchließlichen Rückſicht⸗

nahme auf die agrariſchen Intereſſen ſei unberechtigt . Auch die

Mehrzahl der Handelskammern hätte ſich im Sinne der Vorlage

ausgeſprochen .
Held ( natl . ) hofft , daß die Vorlage möglichſt ſchnell verab⸗

ſchiedet wird .

Schrader (Frſ . Vgg . ) ſpricht ſich gegen die Vorlage aus .

Wenn man das Geſetz ändern wolle , müſſe man es allgemein

Andern , nicht nur für den Tierhalter . Bockelmann ( Reichsp . ) hebt

hervor , daß die Vorlage noch nicht weit genug gehe.

Burlage ( Ztr . ) legt dar , die Vorlage bedeute , wenn ſie auch

in einzelnen Punkten hätte weiter gehen können , doch einen recht

brauchbaren Mittelweg .

Molkenbuhr ( ſoz . ) erklärt das ſchnelle Vorgehen der Re⸗

gierung iſt nur deshalb erfolgt , weil es ſich darum handelt , den

Agrariern einen ſehnlichen Wunſch zu erfüllen . Zum mindeſten
ſei gründliche Kommiſſionsberatung nötig .

Hilpert ( Bauernbund ) erklärt ſeine Zuſtimmung zu der

Vorlage . Nach weiteren Bemerkungen von Stolle und Burlage er⸗

Härt Storz ( Südd . Bp. ) , daß ſeine Freunde der Vorlage ſym⸗

pathiſch gegenüberſtehen .
Da ein Antrag auf Kommiſſionsberatung nicht geſtellt iſt , wird

die zweite Leſung im Plenum erfolgen .

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr : Diä⸗

ten vorlagen , Automobilhaftpflichtgeſetz und Vogelſchutzgeſetz .
Schluß 5½ Uhr .

*

25. April . ( Die Budgetkommiſſion
Steuerkommiſſion des Reichstages )

Beratungen am Donnerstag , 26 . d. M. wieder auf⸗

Budgetkommiſſion wird in der Weiterberatung der
f während die Steuerkommiſſion

Ausfuhr Kohlen und das
beraten wird . Die übrigen Kom⸗

en ihre Beratungen erſt Anfang nächſter Woche auf ,

* Perlin ,
und die

werden ihre
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* Straßburg i . . , 25 . April . ( Die Fleiſchnot . )
Wie die „ Straßb . Poſt “ mitteilt , hat das reichsländiſche
Miniſterium nochmals beim Reichskanzler den

Antrag geſtellt , die Einfuhr von 50 000 Schweinen
aus Frankreich nach Elſaß⸗Lothringen zuzulaſſen .

* Wiesbaden , 25. April . ( Der Kaiſer unddie Kai⸗

ſerin ) mit dem beiderſeitigen Gefolge trafen in vier Automo⸗

bilen , von Homburg kommend , wenige Minuten nach 7 Uhr hier
ein und fuhren direkt nach den Königlichen Schauſpielen , um der

Aufführung des Moskauer künſtleriſchen Theaters beizuwohnen .
* Köln , 25. April . ( Graf Lanza bleibt . ) Ein Ber⸗

liner Telegramm der „ Kölniſchen Zeitung “ beſagt : Wie wir er⸗

fahren , hat der italieniſche Botſchafter Graf Lanza ſich im

letzten Augenblick noch bewegen laſſen , auf ſeinem Poſten zu
bleiben . Von allen Freunden herzlicher Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Italien wird dieſe Nachricht mit großer Freude
vernommen werden , da Graf Lanza infolge des Anſehens und Ver⸗

trauens , das er ſowohl in Deutſchland wie in Italien genießt ,
imſtande iſt wie wenig andere , die guten Beziehungen zwiſchen
beiden Staaten zu unterhalten und zu fördern . — Die „ Köln . Ztg . “
berichtet ferner aus Ram über die Aeußerungen des Miniſters des

Auswärtigen , Grafen Guicciardini , im römiſchen Senat und

betont , es habe in Deutſchland ſehr wohltuend berührt , daß manche
italieniſchen Blätter die Berechtigung der deutſchen Verſtimmung
über die Art und Weiſe der Behandlung der Dreibundpolitik
ſeitens eines Teiles der italieniſchen Preſſe anerkannt haben .

* Honnef , 25. April . ( Die Königin von Schweden )
iſt heute vormittag zum Kurgebrauche hier eingetroffen .

* Braunſchweig , 25. April . ( Anläßlich der Feier
des hundertſten Geburtstages des Herzogs Wil⸗

hehm ) fand heute morgen in Gegenwart des Regenten Prinzen
Albrecht von Preußen , der Spitzen der Behörden und geladener
Gäſte die feierliche Eröffnung des neuen vaterländiſchen
Muſeums ſtatt .

Auslaud .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Der Staatsſekre⸗

tär des ungariſchen Handelsminiſteriums ,
Joſef Sztaranyi , ſagte in einer Programmrede , er

glaube ſagen zu können , daß die auswärtigen Staaten den

Abſchluß eines Handelsvertrags mit Qeſterreich
auf der Grundlage des freien Verkehrs nicht als eine Verletzung
der Meiſtbegünſtigungsklauſel betrachten würden .

* Frankreich . ( Der Streit mit Venezuela . )
Die „ Agence Havas “ erklärt , in franzöſiſchen diplomatifchen
Kreiſen werde die Nachricht eines amerikaniſchen Blattes von

der Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu Vene⸗

zuela für erdichtet erklärt .
* Rußland . ( Die Wahlen in Warſchau ) haben

begonnen . Die Stadt iſt belebt , aber ruhig . Die Stimmung

iſt ernſt . Die Wahlagitation iſt fieberhaft . Hunderte von

Proklamationen werden verteilt . Wagenaufzüge mit Reklame⸗

ſchildern werden in Szene geſetzt . Das Volk fühlt den hiſtori⸗

ſchen Moment . Die Sozialiſten ſtellten den Kampf gegen die

Wahlbeteiligung ein . Die National⸗Parteien veranſtalteten eine

Kirchenfeier . Der „ Kurher Warszamski “ veröffentlicht in

Extra⸗Ausgaben die laufenden Wahlziffern . Der Sieg der

Kandidaten der Nationalen iſt wahrſcheinlich .
* Türkei . ( Der perſiſch⸗kürkiſche Grenz⸗

ſtreit . ) In einer Konferenz zwiſchen dem Großweſier , dem

Miniſter des Aeußern u. dem perſiſchen Botſchafter wies der

letztere auf die Folgen hin , die aus dem Grenzſtreit entſtehen wür⸗

den , wenn die Pforte nicht nachgäbe und machte zwei Vorſchläge ,
deren Ausführung er jedoch davon abhängig machte , daß die tür⸗

kiſchen Truppen vorher Paſſevah räumen . Der erſte Vorſchlag
geht dahin , die Differenzen durch türkiſche und perſiſche Dele⸗

gierte prüfen zu laſſen und diejenigen Punkte , über die eine

Einigung unmöglich iſt , dem Schiedsſpruche der „ Puissances

meédiatrices “ zu unterbreiten . Nach dem zweiten Vorſchlage
ſollen alle Grenzſtreitigkeiten ſofort dieſem Schiedsſpruche unter⸗

worfen werden . Auf das Erſuchen des Botſchafters ſind beide

Vorſchläge dem Sultan unterbreitet worden . Bemerkenswert

iſt , daß der Botſchafter zum erſtent tuelle

kriegeriſche Austragung hi
* Montenegro . ( Jür ſt N

tung der Fürf

Militza , Kenia und Wera ins 9
zu konſultieren .

* Marokko .

nale auf eine even
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Mäiniſterpräſident Dr . Kuyper, ) der ehrerer

Monaten auf einer Studienreiſe du Mitte länder ſich
befindet , hat auch mehrere Tage in Tanger verweilt . Auf der

deutſchen Geſandtſchaft , die ſeit vielen Jahren mit der Wahr⸗

nehmung der niederländiſchen Intereſſen in Marokko betraut

iſt , fanden zu Ehren Dr . Kuypers zwei diplomatiſche Eſſen
ſtatt , wo er Gelegenheit fand , das diplomatiſche Korps Tanger
kennen zu lernen . Auch mit dem Vertreter des Sultans ,
Mohammed el Torres , hat er im Beiſein des deutſchen Geſandten

Beſuche ausgetauſcht . Dr . Kuyper reiſte über Melilla , Oran

nach Algier weiter .

4

Wadiſche Politik .

Karlsruhe , 22 ril . ( Geheimra
Arnsperger ) , deſſen Tod wir gemeldet haben , war im Jahre
1834 in Pforzheim geboren und wurde im Jahre 1859 zum Aſſi⸗
ſtenzarzt bei der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Pforzheim ernannt . Nach⸗
dem er ſeit dem Jahre 1876 als Bezirksarzt tätig war , erfolgte im

Jahre 1882 ſeine Berufung als Medizinalreferent in das Mini⸗
ſterium des Innern . Gleichzeitig verſah er auch die Bezirksarztſtelle
der Stadt . Im Miniſterium hat er ſich durch ſeine hygieniſchen
Maßnahmen beſondere Verdienſte um die Geſundheitspflege er⸗

worben , die durch wiederholte Ordensauszeichnungen und durch
ſeine Ernennung zum Geheimrat 2. Klaſſe von ſeinem ihn hoch⸗
ſchätzenden Landesherrn anerkannt wurden . Leider zwang ihn ein

ſchweres Gehirnleiden , ſich im Jahre 1898 in den Ruheſtand zurück⸗
zuziehen . Das Leiden , das anfangs faſt nicht fortſchritt , hat ſich in
den letzten Jahren derart geſteigert , daß der Tod als Erlöſung
angeſehen werden muß . Die nattonalliberale Partei hat in dem
Verſtorbenen ein hervorragendes und verdientes Mitglied verloren .
In den 1870er und 8ber Jahren war er einer der tätigſten Poli⸗
tiker und vertrat anfangs der 1880er Jahre den 10 . badiſchen
Wahlkreis Karlsruhe⸗Bruchfal im Reichstag . Die Feuerbeſtattung

Donnerstag , vormittags 10 Uhr , im hieſigen Krematorium
ſtatt .

Ap t DDr. Leopold

00 . Heidenhofen , 24 . April . ( Geiſtliche
Wahlagitatio . ) Das gegen den Pfarrer Stutz
von der Großh . Staatsanwaltſchaft Konſtanz eingeleitete Er⸗

mittelungsverfahren wegen Vergehen gegen § 16b und 6 des

Geſetzes vom 19 . Februar 1874 iſt dem „Freib . Boten “ zufolge
auf erfolgte Einvernahme des Pfarrers unterm 30 . März
eingeſtellt worden .

* Konſtanz , 25 . April . ( Die geſtrige „ Jung⸗
hanns “ feier ) im Sonnenſaal , die den Raum bis auf den

letzten Platz gefüllt hatte , gab in ihrem Verlaufe ſprechendes
Zeugnis von der Dankbärkeit und Anerkennung , die den Schei⸗
denden in ſeinen neuen Wirkungskreis Mannheim begleiten .

Aus Stadt und Land .
Manuheim , 26 . April

Erweiterung des Mannheimer Fernſprechverkehrs .

Die Handelskammer hat dem Wunſch zahlreicher Geſchäfts⸗
zweige entſprechend die Zulaſſung von 80 Orten des rechtsrheini⸗

ſchen Bayern , die bisher zum Fernſprechverkehr mit Mannheim
nicht zugelaſſen ſind und die Zulaſſung von 10 bisher nur beſchränkt
zugelaſſenen Orten zum unbeſchränkten Sprechverkehr beantragt .
Die Kammer führte zur Begrundung folgendes aus ! Es wird mit

Recht in Mannheim von bielen Seiten als Uebelſtand empfunden ,
daß im Gegenſatz zu Mannheim unſere Nachbar⸗ und Konkurrenz⸗

ſtadt Ludwigshafen a. Rh . mit allen genannten bayeriſchen Orten
eine Fernſprechverbindung beſitzt und ſomit im Verkehr mit der

bayeriſchen Kundſchaft im großen Vorteil iſt . Wir ſind der Anſicht ,

daß dem dringenden Wunſche der Mannheimer Firmen umſo eher
entſprochen werden könnte , als es nur einer Verſtändigung zwiſchen
der Reichstelegraphen⸗ und der bayeriſchen Verwaltung bedarf , um

die Verbindung ohne weiteren Koſtenaufwand und ohne techniſche

Schwierigkeiten auch mit Mannheim herzuſtellen . Zu dieſer An⸗

nahme berechtigt uns die im folgenden abſchriftlich mitgeteilte Ent⸗

ſchließung des Bundesrates auf die Reſolution des Reichstages .
den Reichskanzler zu erſuchen , die Benutzung der Fernſprech⸗
einrichtungen unter den einzelnen Ortsfernſprechnetzen inner⸗

halb des Reichspoſtgebietes ſowie mit den Fernſprecheinrich⸗

Ihn quält — brutale Angſt . Er weiß zwar nicht , weshalb er ſich

fürchtet , aber — er fürchtet ſich .

Jolandas unmotivierte Aufhebung ihrer Verlobung verblüffte
ihn zuerſt . Dann erſchreckt ſie ihn . Sollte ſie etwas ahnen ?
Aber nein , nein ; woher denn ? Er könnte ſie fragen ; aber —

er fürchtet ſich vor ihrer Antwort .

Und was Bernardo am meiſten beunruhigt , iſt der zurückge⸗

wieſene Bräutigam . Staatsanwalt ! Staatsanwalt ! Daß das

Mädel ſich auch gerade mit einem „ Staatsanwalt “ verloben mußte !

Der wird gewiß die Blamage nicht auf ſich ſitzen laſſen ; er wird

Licht in die ganze Sache bringen .
Eiskalt überläuft es Bernardo . Er zieht den kleinen Spiegel

aus der Taſche und ſtudiert ſeine Züge .

Zum Kuckuck auch ! Was für ein unheimlich erdfahles Geſicht
ihm da entgegengrinſt ! . . Und wie nerpös es zuckt in den ge⸗

ſpannten 19 PVerflixt ! Schnell her mit der Maske der

0
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merkwürdig — heute will es dem Manne nicht gelingen ,
ſeine Züge zu glätten !

Scheu ſchleicht er die Halle entlang , um ſich nach dem Eßzim⸗

mer zu begeben . Die Mahlzeiten ſind ſür ihn jetzt ſtets eine Qual .

Jolandas traurige , vorwurfsvolle Augen ärgern ihn . Er hat die

Empfindung , als dringen ſie ihm bis in die tiefſte Tiefe der Seele .
5 Da bringt Camillo auf ſilberner Platte einen Haufen Briefe .

Marcheſe Bernardo nimmt dem Diener die Poſtſachen ab , um

ſie zu ſortieren .
Dbenauf liegt ein Brief mit Jolandas Adreſſe und dem Mono⸗

gramm „ B. . “ ö
Bernardo blickt näher hin . Iſt das nicht die Handſchrift des

obgedankten Bräutigams ? Natürlich — nur der „ Staatsan⸗

walt “ ſchreibt eine ſolch kräftige unverſchämt klare Hand !

lich unter den Fingern .

Nicht etwa, daß er Gewifſensbiſſe empfindet. Angſt iſt es, die

Bernardo dreht den Brief hin und her . Er brennt ihm förm⸗

3 — — — — —

Buntes Feuilleton .
— Ueber die „ Quadratſtadt “ Maunnheim erzählt der bekannte

Schriftſteller Heinrich Lee in einem im „ Berliner Tageblatt “

veröffentlichten Eſſay : „ Noch immer gilt Mannheim , die zweite

badiſche Haupt⸗ und Reſidenzſtadt , für viele Leute nur als die ſo⸗

genannte „ Quadratſtadt “ — ein Seitenſtück zu Badens erſter

Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Karlsruhe , der „ Fächerſtadt “ , und es iſt
als Zufall merkwürdig genug , daß es gerade die zwei Hauptſtädte

desſelben Landes ſind , die nach einem ſo formalen Schema gebaut

ſind . Die bekannten quadratiſchen Häuſerblocks , aus denen das

alte Mannheim beſteht , mit den dadurch gebildeten einförmigen

Straßenzügen , die nicht einmal beſtimmte Namen tragen , ſondern
mit Buchſtaben bezeichnet ſind , ſtehen im Geruche einer ſchrecklichen

Langeweile — und noch mehr . Wenn nämlich auch die Mann⸗

heimer behaupten , daß , um ſich in ihrer Stadt zurechtzufinden , das

Buchſtabenſyſtem ſehr praktiſch iſt , ſo wird der Fremde doch immer

ſeine großen Schwierigkeiten haben . Das gilt auch davon , wenn

man in Mannheim auf der Straße jemand nach dem Weg fragt ,

zum Beiſpiel nach einem Hauſe „ Q 4, “ . Man bekommt dann

die Antwort : „ Da gehen Sie zwei Quadrate nauf , dann drei Qua⸗

drate rechts , dann das dritte Haus ! “ Dieſe Begeichnung klingt

ganz einfach , aber vor lauter geometriſchen und arithmetiſchen

Begriffen hat man ſie im nächſten Moment gleich wieder vergeſſen .

„ Bei Tage iſt Mannheim ein Schachbrett , bei Nacht ein Irrgarten, “

hat ein weiſer Mann geſagt ; er hätte auch noch auf das Seelenloſe ,

eben nur für amerikaniſche Verhältniſſe Paſſende hinweiſen können ,

das einer Straße anhaftet , wenn ſie keinen ehrlichen Namen führt ,

ſondern faſt koie ein Zuchthausſträfling nur nach Lettern und Num⸗

mern heißt . Wie ſehr dem Mannheimer dies ſelber zum Bewußt⸗

ſein kommt , ſieht man daraus , daß der Volksmund wenigſtens
einigen dieſer Straßen außer ihren Buchſtaben und Nummern ſo⸗

zufagen noch einen nicht offiziellen Namen gegeben hat , und daß

man in den neuen Staditeilen , wo allerdings auch das Syſtem

der Quadratierung aufgegeben wurde , zu der Namensbenennung

wieder zurückgekehrt iſt . Einen Vorzug wird man dem Quadrat⸗( Jortſetzung folgt . )

K
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Fem allerdings zubilligen wrüfſen , der bielleicht bei der Anlage der

Stadt — und das ſind heuer grade dreihundert Jahre her —

ihrem Begründer , dem Kurfürſten Friedrich von der Pfalz , vor⸗

geſchwebt haben mag . Es iſt der Durchblick , den man durch dieſe

geraden Straßen nach den meiſten Seiten ins Freie hat — nach
Norden und Oſten zu auf die blauen Berge , nach Süden auf die

VBaumgruppen des Schloßgartens — und der durch keine Kurven
und Vorſprünge gehinderte Durchzug der friſchen Luft . Noch vor

ztwanzig Jahren wohnten drei Viertel der geſamten Mannheimer

Bevölkerung in der eigentlichen Quadratſtadt , jetzt infolge der

großen Erweiterung nur noch der dritte Teil .
— Kindergeſellſchaften in Japan . Eine Kindergeſellſchaft iſt

in Japan eine große Angelegenheit , die mit nicht geringerer Sorg⸗

falt behandelt werden will als eine Geſellſchaft von Erwachſenen
bei uns . Förmliche Einladungen werden ausgeſandt , und am Nach⸗

mittage erſcheinen die kleinen Gäſte , von Dienern begleitet , und

werden von dem Töchterchen des Hauſes feierlich empfangen . Das

Kind trägt eine wunderpolle Friſur , Geſicht und Hals ſind weiß

gefärbt , die Lippen leicht rot geſchminkt , ſodaß es faſt wie ein

Puppenkopf ausſieht . Dazu trägt das kleine Mädchen einen ge⸗
blümten blauen Kimono mit Aermeln , die bis auf den Boden hinab⸗

reichen , einen blauen Gürtek mit ſcharlachrotem Futter und an den

Füßen weiße Tabi ( Kattunſocken ) , die für die großen Zehen einen

beſonderen Platz laſſen , ſodaß die ſcharkachroten Riemen der fein⸗
lackierten Holzſchuhe zwiſchen dem großen Zeh und den kleineren

hindurchgehen . Da alle Kinder ähnlich gekleidet ſind , ſieht es aus ,

als hätte man eine Menge beweglicher Puppen vor ſich . Das Kind

des Hauſes begrüßt ſeine Gäſte mit förmlichen anmutigen Ver⸗

beugungen und bietet ihnen auf Lackbrettern Tee und Süßigkeiten
an . Dann werden Spiele geſpielt , die im Gegenſatz zu denen un⸗

ſerer Kinder merkwürdig ruhig ſind . Zwar iſt es auch bei uns nicht

ungewöhnlich , daß die Kinder „ Krankſein “ ſpielen ; aber ſie werden

es nicht entfernt mit dem Ernſt und dem Realismus durchführen
wie die kleinen Japaner , für die es ein Lieblingsſpiel iſt . Das eine

Kind ſpielt mit denkbarſter Treue einen armen ſchwachen Kranken ,

und der Arzt verſucht ſein Möglichſtes , aber ohne Erfolg . Das⸗

Kind ſtirbt und muß nun den Toten ſpielen , der begraben und be⸗

trauerk wird .



General⸗Anzeiger . 8. Sefle .
ſentlich erhöhtem

5 stagsdruckſachen . 2. Seſſion ,
1855 147 S. 2126 . )
8 nrichtungen zwiſchen den ein⸗
155 ernſprechnetzen innerhalb des Reichspoſtgebiets ſo⸗e wie im Verkehr mit Bahern und Württemberg iſt dadurch in

erhöhtem Umfange ermöglicht worden , daß die für die Feſt⸗di⸗ ſetzung der Sprechbereick enen Gtenzen weſentlich erwei⸗en tert worden ſind . Di läſſigkeit neuen Sprechverkehrs wirdte nicht mehr von dem Hinweis eines Bedürfniſſes abhängig ge⸗
macht . Bei Verb g von drei Leitungen miteinänder iſt9e der Sprechverkehr über vier Zwiſchen lten ( bisher nur

en über 3 Anſtalten ) zuläſſig . Soweit der ! kehr das Zuſammen⸗
ich ſchalten pon vier Leitungen erfordert , war er bisher auf den
er eigenen Vezirk oder die unmittelbar benachbarten Bezirke be⸗
r⸗ ſchränkt ; jetzt dürfen vier Leitungen auch dann zuſammenge⸗
111 ſchaltet werden, wenn es ſich um den Verkehr zwiſchen Orten
en nicht benachbarter irke handelt , die durch einen dritten Be⸗
ler Zirk getrennt ſind . Den Ober⸗Poſtdirektionsbezirken des
8 Reichs⸗Telegraphengebiets ſtehen hierbei die baheriſchen Ober⸗
80 poſtamtsbezirke ſowie das württembergiſche Gebiet gleich .en

Mit der bayeriſchen Verwaltung ſind Vereinbarungen wegenan
der Herſtellung einer großen Anzahl neuer Verbindungsleit⸗
ungen getroffen worden . Die notwendigen Mittel werden
durch die Etats der nächſten Jahre angefordert werden . “
Dieſe Aenderung in den Beziehungen der Reichstelegraphen⸗

18 verwaltung zur bayeriſchen Verwaltung veranlaßt uns auch unſe⸗
—5 ren früheren Antrag , Mannheim in das Bezirksfernſprechnetz der
fi⸗ Pfalz einzubeziehen , was inzwiſchen wiederholt aus Intereſſenten⸗
5 kreiſen beantragt worden iſt , zu erneuern . Zur Begründung unſe⸗
55 res Antrages erlauben wir uns auf unſeren Jahresbericht für
ti⸗ 1903 T. 1. S . 240 f, und die Eingabe an die Kaiſerl . Oberpoſt⸗
lle direktion Karlsruhe vom 8. Juli 190 zu verweiſen .
en Die Kammer regte ferner folgendes an :
r⸗ Die neue Telephonverbindung Frankfurt mit Wien und die
rch beabſichtigte Herſtellung einer direkten Leitung Mannheim —
ch⸗ München veranlaßt uns , auch die Zulaſſung Mannheims zum
ein Fernſprechverkehr mit Wien unter Bezugnahme auf die Zuſage
ck⸗

itm
gefälligen Schreiben vom 25. März 1905 zu beantragen .

in Von ſeiten der Mannheimer Börſe iſt uns ein von dreißig
g Getreidehandelsfirmen unterzeichnetes Geſuch auf Herſtellung einer
em direkten Fernſprechverbindung Mannheim⸗Ant⸗
n . werpen unterbreitet worden , das ſowohl vom Vorſtand der
li⸗

Mannheimer Börſe als auch von uns befürwortet wird . Begründet85 wird das Geſuch damit , daß die beſtehende Verbindung durch Ver⸗
15 mittelung des Kölner Fernſprechamts erfolgt , zu deſſen Hinter⸗5

land der Rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtriebezirk mit ſeinem leb⸗
haften Fernſprechverkehr gehört . Infolgedeſſen dauert es nicht

9 e ſelten ſtundenlang , bis die gewünſchte Verbindung zwiſchen Mann⸗
45 heim und Antwerpen hergeſtellt iſt , wodurch der Zweck der Ver⸗
' r . bindung meiſtens illuſoriſch werde .
es⁵ Endlich wird die Herſtellung einer direkten Leitung von

ge * Mannheim nach dem Ober⸗Elſaß bis Mülhauſen⸗Baſel beantragt.
rz HZur Begründung wird angeführt , daß man bei der derzeitigen

Verbindung über Straßburg oft ſehr lange warten müſſe . “

Das Kaiſerl . Telegraphenamt hat daraufhin die folgenden
15 beiden Antworten erteilt :

32 a] Am 5. April : „ Die unter dem 15. Februar beantragten13 UAunbeſchränkten Sprechbeziehungen mit bayeriſchen Orten ſind z. Zt .
wegen Ueberlaſtung der Leitung Mannheim⸗Nürnberg nicht zu⸗n . lläſſig . Jedoch wird dem Antrag hinſichtlich ſämt⸗

licher hierher mitgeteilten Orte nach der im
Laufe des Sommers zu erwartenden Fertigſtel⸗

lung der unmittelbaren Leitung Mannheim
München entſprochen werden können . Ein bierauf
bezüglicher Antrag iſt der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Karlsruhe

8 . vorgelegt worden . Nach Inbetriebnahme der Leitung nach München
wird auch die gewünſchte Beſſerung im Sprechverkehr mit den

50 hierher mitgeteilten Anſtalten eintreten .
725 0 Daß Ludwigshafen mit den fraglichen Orten bereits zum unbe⸗
925 ſchränkten Sprechverkehr zugelaſſen iſt , erklärt ſich aus dem Um⸗at

ſtande , daß innerhalb Bayerns überhaupt keine Beſchränkungen für. die Eröffnung von Sprechbeziehungen beſtehen . Die Anwendung80
dieſes Grundſatzes auch auf den Fernſprechverkehr zwiſchen Bayern

220 und dem Reichstelegraphengebiet hätte , ſolange nicht eine bedeutend
121 größere Zahl von Fernſprechleitungen zwiſchen den beiderſeitigen
590 Gebieten zur Verfügung ſtände , nur zur Folge, daß Geſprächs
cht, berbindungen mit baheriſchen Orten ganz erheblich verzögert und
her meiſtens wertlos würden .
zen Wegen der Einbeziehung Mannheims in das Bezirks⸗Jern⸗
um ſprechnetz der Pfalz ſowie wegen des Sprechverkehrs mit Wien
che iſt ebenfalls der Kaiſ . Oberpoſfdirektion Karlsruhe berichtet
ln . worden . Auch iſt dieſer ein Antrag auf Erſtellung einer Leitung
nt . nach Mülhauſen vorgelegt worden .5 Was die gewünſchte direkte Verbindung mit Antwerpen an⸗

ch . belangt , ſo ſind die für eine ſolche Leitung erforderlichen Vor⸗

55 bedingungen doch noch nicht in dem Maße vorhanden , daß ein 915
ich⸗ ſprechender Antrag an das Reichs Poſtamt Aus icht auf Sae— bhlaätte . Für 1907 ſind von der Ober⸗Poſtdirektion Köln und Düſſel⸗
— biorf weitere Leitungen nach Antwerpen beantragt worden ,
or⸗ (flür das nächſte Jahr eine erhebliche Beſſerung für den Sprechverkehr
eſe mit Antwerpen erwartet werden darf . Im Ulebrigen wird bemerft⸗
ach daß die Verzögerungen der Geſpräche mit Antwerpen in der 192 08
die dadurch hervorgerufen werden , daß der Hauptverkehr öwiſchen Ant⸗
ben werpen und dem Reich ſich meiſtens auf wenige Tagesſtunden
oor zuſammendrängt . 85 „ „ %ner ;

0
Die Entſcheidung der Kaiſerl . Oberpoſtdirektion über die obender beſprochenen Punkte wird Ihnen ſeiner Zeit mitgeteilt werden.

inApril : 5e des unbeſchränkten Sprechverkehrs mit den
diortſeits gewünſchten Anſtalten in Unterfranken wird ſich voraus⸗

1 Zeit ermöglichen laſſen . Der Verkehr mit
den angegebenen übrigen bayeriſchen Orten wird nach Fertig⸗

ſtellung der für dieſes Jahr geplanten direkten Leitung Mannheim⸗
München zugelaſſen werden . Ob indes der Verkehr in vollem

Umfang unbeſchränkt aufgenommen werden kann, hängt von
der Zuſtimmung der bayeriſchen Telegraphenverwaltung ab , mit

der bereits Verhandlungen in die Wege geleitet ſind. „ „
Die Kaiſerl . Oberpoſtdirektion in Karlsruhe iſt nicht 51 der

Lage , den erneut geäußerten Wunſch auf Einbeziehung von Mann⸗
heim in das pfälziſche Bezirksſernſprechnetz dem

wieder vorzutragen , da die Zentralbehörde ſich bereits im 10 hre
1903 ablehnend hierzu verhalten und die Srundſäßliche Ste 15Reichstelegraphenverhaltung in dieſer Frage ſich ſeitdem nich
geändert hat .

* jehungen wird der Handels⸗echhez

ſchieden und das Oberlandesg

Vertreter der Bekla

Tagen vor der Zivilkammer 1 hieſigen Landgerichts plaidiert und

tigere Verkehrswünſche der Erfüllung harren . Seitens der Fern⸗
ſprechämter Köln und Düſſeldorf werden jedoch für das Rechnungs⸗
jahr 1907 mehrere neue Leitungen nach Belgien vorgeſchlagen
werden , nach deren Erſtellung Beſſerung in den Verkehrsverhält⸗
niſſen eintreten wird .

Der dortſeitigen Anſicht , daß die Verbindungen nach dem Ober⸗
elſaß der Verbeſſerung bedürfen , kann ſich das Telegraphenamt nur
anſchließen . Es iſt daher eine unmittelbare Fernſprechverbindung
Mannheim⸗Mülhauſen (Elſ . ), deren Erſtellung für das laufende
Rechnungsjahr nicht durchzuſetzen war , in die Vorſchlagsliſte für
1907 erneut eingeſtellt worden . “

( Unterſchrift . )

*
Verſetzt wurde Stationsverwalter

Walldürn nach Sinsheim .
* Kirchliche Perſonalien . Als Nachfolger des Kaplans Dr .

Straubinger wurde an die Jeſuitenkirche Vikar Franz Kaver
Mu tz, zuletzt in Leimen , angewieſen ; an die Heiliggeiſtkirche kommt
für Kaplan Throm Herr Kaplan Auguſt Herrmann , zuletzt
in Steinbach bei Bühl . Beide Herren haben ihre neuen Stellen
bereits bezogen .— Im Befinden des Herrn Stadtpfarrers Win⸗
terroth iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten , welche ſeither
auch anhielt .

* Evangeliſcher Bund . Am nächſten Sonntag abend hält der
Evang . Bund im Stadtparkſaal eine Verſammlung , in der
Herr Pfarrer Schwarz aus Karlsruhe über den Toleranzantrag
ſpricht . Herr Pfarrer Klein von hier hat eine Anſprache zugeſagt .
Die Sängerabteilung des evang . Arbeitervereins wird einige
Lieder vortragen . Wer ſich informieren will , was es eigentlich
mit dem Toleranzantrag auf ſich hat , und welche Gefahr jeder
freiheitlichen Entwickelung damit droht , verſäume nicht , den Vor⸗
trag zu hören . Herren und Damen ſind willkommen . Eintritt
frei .

5

Julius Jander in

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Kuabenarbeits⸗
Schule werden laut Bekanntmachung des Rektorats der Volksſchule
von heute ab entgegengenommen . Schüler , welche an dem Unter⸗
richte in der Knabenarbeitsſchule teilnehmen wollen , laſſen ſich von
ihren Klaſſenlehrern Anmeldebogen geben . Dieſe ſind don den
Eltern auszufüllen und unterſchrieben dem Klaſſenlehrer zurück⸗
zugeben . Ueber geſchehene Aufnahme und Einteilung erhalten
ſodann die Angemeldeten beſondere Mitteilung . — Außer in der
Altſtadt find Werkſtätten im Schulhaus „ Wohlgelegen “ , in Neckarau
und von jetzt an auch in Käferthal und Waldhof eingerichtet . Die
allſeitig günſtige Beurteilung und richtige Würdigung der Beſtreb⸗
ungen des Knabenarbeitsunterrichtes kennzeichnen ſich am beſten
dadurch , wenn wir konſtatieren , daß im letzten Jahre ſich 1280

Schüler meldeten , welche in 60 Kurſen ( Abteilungen ) unterrichtet
wurden . Eltern , welche ihren Söhnen eine allſeitige Schulung
zuteil werden laſſen wollen , werden gewiß die günſtige Gelegenheit
wahrnehmen und dieſe für den Arbeitsunterricht anmelden . Der
Unterricht iſt frei ; für Matexialberbrauch dagegen zahlt jeder
Schüler für das halbe Jahr jedesmal 2 Markz würdige und fleißige
Schüler können auf Anſuchen auch hievon entbunden werden .
Unſeren Mannheimer Jungen rufen wir zu :

„ Bildet das Auge , übet die Hand ,
Feſt wird der Wille , ſcharf der Verſtand ! “* Ausſchreiben . Die hieſige Staatsanwaltſchaft erläßt fol⸗

gendes Ausſchreiben : Am 20 . April 1906 ſprang der 35 Jahre alte
Maurer Mathias Wagner von Ilvesheim unterhalb der Wirk⸗
ſchaft „ zum Schiff “ dort in den Neckar . Derſelbe iſt etwa 1,65
Meter groß , hat ſchwarze Haare , ebenſolchen Schnurrbart und
kräftigen Körperbau . Auf dem linken Unterarm trägt er einen
Anker eintätowiert . Auf dem Kopfe hat er mehrere Narben , davon
eine auf der Stirne . Er war bekleidet mit einem wollenen , rot
und gelb karrierten Hemde ohne Zeichen , brauner guter Hoſe und

dunkelblauen Pantoffeln . Von einer etwaigen Auffindung der
Leiche iſt die Staatsanwaltſchaft umgehend zu verſtändigen .*DerTurnverein Mannheim hat zur Feier ſeines 60 jäh⸗
rigen Stiftungsfeſtes folgendes Programm aufgeſtellt :
Sonntag , den 20. Mai : Wetturnen der Mitglieder und Zöglinge ;
Samstag , den 26. Mai , ahends halb 9 Uhr : Feſtbankeft in der
Turnhalle mit turneriſchen und geſanglichen Darbietungen . Sonn⸗
tag , den 27 . Mai , nachmittags 3 Uhr , in der Turunhalle : Großes
Schauturnen der Damenabteilungen , Zöglinge und akti⸗
ven Turner . Sonntag , den 22 . Juli : R heinfahrt nach Coblenz
mit Extraboot , Das Zirkular , in welchem der Verein ſeinen Mit⸗
gliedern Kenntnis von dieſem Programm gibt , wird mit folgenden
Worten eingeleitet : Sechzig Jahre ſind berfloſſen , ſeit in den
Januartagen 1846 eine Anzahl für das Turnen begeiſterter Män⸗
ner und Jünglinge unſeren Verein ins Leben gerufen haben . —
Wenn wir heute zurückblicken auf die Geſchichte dieſer 60 Jahre
unſeres Vereinslebens , ſo können wir mit Freude und Stolz ſagen ,
daß jenes im Jahre 1846 in Mannheim eingepflanzte Samenkorn
deutſcher Turnerei ſchöne Blüten getrieben und kräftig gediehen iſt .
Zwar iſt unſer Verein von den Stürmen des Lebens nicht verſchont
geblieben und ſchwere trübe Zeiten ſind oft über ihn herein⸗ ge⸗
brochen Dank aber der unperwüſtlichen jugendfriſchen Kraft , die
unſere Turnerei von jeher auszeichnet , iſt es dem Verein gelungen ,allen Schwierigkeiten , die im Laufe von 60 Jahren ſich auftürmten ,
Herr zu werden . Die heutige Generation hat alle Urſache , ſich des
Wirkens und Arbeitens der Männer dankbar zu erinnern , die im
Laufe der Jahre unſerem Verein immer wieder hinweg geholfen
haben über alle ſich entgegenſtellenden Widerwärtigkeiten . Die
heutige Bedeutung unſeres Vereins und das Anſehen , welches der⸗
ſelbe überall genießt , legen uns die Pflicht auf , die Wiederkehr des
Tages , da vor 60 Jahren in Mannheim die Turnerei Fuß gefaßt
hat , nicht klanglos borübergehen zu laſſen . Wenn wir auch davon
abſehen müſſen , das Feſt in dem ſtolzen Rahmen zu begehen , welcher1896 gelegentlich des 50jährigen Jubiläums ein ſo ſchönes Reliefunſerer Turnſache geboten , ſo ſind Vorſtand und Mitgliedſchaft aber
doch darin einig , unſer Feſt in würdiger und der Bedeutung eines
ſolchen Zeitabſchnittes angemeſſenen Weiſe zu feiern . “ Der Vor⸗
ſtand iſt üßereingekommen , zu den in der Halle ſtattfindenden Feſt⸗
lichkeiten Einführungen nicht zu geſtatten , ausgenommen die einzu⸗
ladenden Ehrengäſte und Turngenoſſen von nah und fene* In der Angelegenheit der 19 . Querſtraße iſt nicht nur ein
Prozeß im Lauf , ſondern das Verfahren iſt in drei Teile zer⸗
ſchnitten . Der erſte Prozeß ( gegen Rogati und Gen. ) wurde vonder hieſigen Zivilkammer IV zu Ungunſten der Beklagten ent⸗

und ericht Karlsruhe hat das Urteil be .
ſtätigt . Die Sache iſt zur Zeit beim Reichsgericht anhängig . Der

gten hat ſich dabei nicht beruhigt , in der Hoff⸗
nung , auf Grund einer anderen Beweisaufnahme ein beſſeres
Reſultat zu Gunſten ſeiner übrigen Klienten zu erzielen . Die
2 . Serie des Geſamtverfahrens wurde deshalb geſtern vor 14

geſtern hat das Gericht in der Tat Beweisbeſchluß dahin erlaſſen ,
daß über die Bewegung der Liegenſchaftswerte und Mietpreiſe ein 0
anderweitiges Gutachten eines Sachverſtändigen erhoben wirs .

ſen

Vielleicht unternimmt es unſere Inten

legenheit für ein auf mehrere Abend
aushilfsweiſes Gaſtſpiel zu ge
likums und volle Häuſer wären der

Fladnitzer hat übrigens , wie wir in
vorgeſtern in Straßburg
ragendem Erfolg geſungen

folge wird kommenden Freitag
derMoskauer die Operette „ Die Geiſha “ zur Aufführung geDamit geſtaltet ſichder Spielplan wie folgt : Mittwoch „Zar
Zimmermann “ , Donnerstag „

Freitag „ Die Geiſha “ ,
Freiſchütz “
mütlich ausruhen .

Faßbender und wegen Unpä
Donnerstag den 26 . ( B. 6
ſchütz “ zur Aufführung gelangen . Die

vom Opernhaus in Frankfurt a. M. ſing

ſie ihm , ſtatt darauf einzugehen , eine dirnenhafte Antwort gab ,
geriet er in raſende Wut ; bis auf das Unterzeug riß er ihr ſämk⸗
liche Kleider herunter und hearbeitete ſie mit dem Meſſer . Seine
Drohung , ihr den Hals abzüſchneiden , hätte er wohl wahr gemacht,wenn Paſſanten nicht eingehriffen hätten . Die Kleider warf er in
den Rhein und die Mißhandelte eilte in dem halbnackten Zuſtand
gach Mannheim zurück . Die Wut des Mannes war keine un⸗
berechtigte ; ſchon jahrelang hatte ihn die Frau , wie er ſpäter er⸗
fahren hat , heimlich hintergangen . Das Gericht perzichtet auf die
Einvernahme der Mißhandelten und ſpricht gegen den Angeklagtenunter weitgehendſter Zubilligung mildernder Umſtände 14 Tage
Gefängnis aus .

* Der Ausſtand in der hieſigen Holzinduſtrie iſt beendigk .
Die geſtrigen Verhandlungen vor dem Gewerbegericht haben zu
einer Einigung geführt , ſodaß heute morgen die Arbeit bei ſämt⸗
lichen Firmen wieder aufgenommen worden iſt .

* Unfall . In der Färberei Kramer geriet geſtern vormittag
der verheiratete , 28 Jahre alte Maſchiniſt Albert Lenz von
Seckenheim beim Ausrücken eines Hebels in die Maſchine . Hier⸗
bei wurde ihm das rechte Ohr abgeriſſen . Der Verletzte
wurde in das Allg . Krankenhaus gebracht .

Polizeibericht vom 26 . April .

Unfälle : Von einem ſcheu gewordenen Ochſen wurde geſtern
nachmittag im Hofe des hieſigen Schlachthauſes ein Metzgerburſche
zu Boden geworfen und 10 Meter weit geſchleift . Er erlitt dabei
erhebliche Verletzungen , ſodaß er in das Krankenhaus
verbracht werden mußte .

Ein 11 Jahre altes Mädchen wurde auf der Straße zwiſchen
J1 und 2 von einem Radfahrer von hier umgefahren und ver
letzt .

Verhaftet wurden 13 Perſonen , darunter ein 18jährige
Kaufmannslehrling von Karlsruhe , welcher einer Maſchinenfabri
in Mühlburg , bei der er in Stellung war , 380 M. unterſchlagen
und damit die Flucht ergriffen hat , ein vom Amtsgericht Ludwigs
hafen wegen Betrugs verfolgter Bäckerburſche von Braunsbach un
ein bom Amtsgericht Gebweiler ausgeſchriebener Schornſteinfege
von Gülzow . ( Schluß folgt . ) 8

Rus dem Grossperzogtun .
. e . Offenburg , 25 . April . Der hieſige Grund⸗
Hausbeſitzerverein hat an die Landſtände eine Peti
gerichtet um Hinausſchiebung der Erſtellung weiterer ſtaatlicher
Wohnungsbauten für die Eiſenbahnangeſtellten auf —6 Jahre
Der Verein begründet ſeine Bitte hauptſächlich mit dem 8. Ot. be⸗
ſtehenden großen Angebot von leerſtehenden Wohnungen un
weiteren Sinken der Mietpreiſe hier .

0 . Waldshut , 25. April . Die Automobilwerkſtätte
e

Herren Meixner und Kraft wurde nachts ein Raub de
Flammen . Die Brandbeſchädigten ſind mit 26000 Mark ver⸗
ſichert . Das Feuer ſoll durch ein ſchadhaftes Kamin entſtand

Herichtszellung .

——

en des Oberregierungs⸗
ilk⸗

Sport .
Olympiſche Spiele . In dem Entſcheidungskantpf i Flor

fechten bei den Olhmpiſchen Spielen in Athen ſpurde Dillende Ka⸗
vanag ( Frankreich ) erſter , Casmir ( Deutſchland ) zwe
Graf Hugues ( Frankreich ) dritter .
Amerikaner Sheridan mit 41,46 Met
tas mit 38,06 Metern .

Cheater , Runſt ung Uuſſenſchalt.
Gr . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz teilt mit :

Impreſario des „ Moskauer künſtleriſchen Theaters “ erklärte he⸗
telephoniſch , daß wegen zu geringer Beteiligung des Mannhei
Publikums das für Freitag den 27 . beabſichtigte Gaſtſpiel u
bleiben müſſe , da er dem Enſemble nicht zumuten könne , vor le⸗
Hauſe zu ſpielen und außerdem Unpäßlichkeiten im Perf talReiſe berhinderten . — Dafür gelangt bei aufgehobenem Aboment und zu ermäßigten Preiſen die Operette „ Die G
zur Wiederholung , mit Fräulein Elſe Tuſchkau in der Rolle
„ Mimoſa “ als Gaſt .

Vom Theater . In der für geſtern urſprünglich ange
Aufführung der Operette „ Der Opernball “ ſollte anſtelle der
päßlich gewordenen Frau Beling⸗Schäfer unſere frühere
Opernſoubrette Fräulein Fladnitzer⸗Mainz die Rolle
Marinekadetten Henry ſingen . Verhandlungen zwiſchen de
tendanz und Fräulein Fladnitzer ſchwebten bereits . Wegen ei
weiteren ( in der Oeffentlichkeit nicht bekannt gewordene
krankung innerhalb des Opernball⸗Enſembles mußte jedoch Wwir hören , die Operette zu Gunſten des „ Zar und Zimmer
für den Abend gänzlich abgeſetzt werden und ſomit auch de
ſpiel Fräulein Fladnitzers bedauerlicher Weiſe unt

danz demnächſt ,die Kün
nis ſteht , bei paſſender G
e berechnetes ,

winnen ;der D
Theaterleitung ſi

Straßburger Blätte
die Pepping in Flauto ſolo m

n . — Der Mitteilung der Intendan
ſtatt des ausfallenden Gaſt

Im Diskuswerfen
ern , zweiter wurde Ge
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lerin , die hier noch in beſtem Gedächt

„ Der Oberſteiger “ ( Neues ThSamstag „Tiefland “, Sonntag
ja unſer Schauſpiel vom Fauſt rech

Da kann

Gr . Hoftheater in Karlsruhe . Wegen Erkrankung von Zde
ßlichkeit von Roſa Ethofer wird mor
. ) ſtatt „ Idomeneus “ Lortzings „Wi

Partie des „ Gretchen
dermersperger Helene Hohen

en .

uſtelle der erkrankten Käthe W

der z.
ongreß ausgeſetz

Rat Prof . E
er Leuko

ſoll
ten



[ Weimar mit freundlichem Beifall aufgenommen worden .

Arbeiterbewegungen .

* Duisburg , 25 . April . Die Schiffsſperre iſt er⸗

ebnislos geblieben . Die Verfrachter haben genug Leerraum

zur Verfügung , und die ffer , die ſich der Sperre angeſchloſſen

en nehmen nach nach Frachten zu

ngen an .

Braunſchweig , 25 . April . Ueber 2000 ausgeſperrte Me⸗

veranſtalteten heute mittag eine Proteſt⸗

undgebung über die Promenade . Dem Zuge ſchloſſen ſich

rauen und Kinder an . Auf dem kleinen Exerzierplatz traten

ihnen Poliziſten entgegen und löſten den Zug auf .

Halle a. . , 25 . April . Die Zahl der ausſtändigen Berg⸗

rbeiter iſt im Laufe des heutigen Vormittags unter 4000

atbegasen
HPresden , 25 . April . Die Weigerung des Verbandes der

hieſigen Metallinduſtriellen , mit der ſozialdemokratiſchen
Organiſation der Ausgeſperrten zu verhandeln , hatte zur

Folge , daß dieſe letztere ſich damit einverſtanden erklärte , daß die

Verhandlungen mit ihrer Umgehung ſtattfinden . Die Arbeiter⸗
brganiſation hat nun die Bedingung geſtellt , daß auch die Leitung

der Unternehmerorganiſation ſich nicht an den Verhandlungen be⸗

teilige .
9 0 mburg , 25 . April . In der Nachmittagsverhandlung vor

dem Schwurgericht wegen den Unruhen am Schoppen⸗
ſtehl wurde die Vernehmung der Angeklagten fortgeſetzt . Die

meiſten beſtreiten ihre Schuld . Von den bisher Vernommenen

gehört nur einer der Organiſation an . Die Dauer der Verhand⸗

fungen iſt auf zehn Tage angeſetzt .
„ * Hamburg , 25 . April . Heute Nacht 1 Uhr wurde von etwa

50⁰ ſtreilenden Seeleuten , die an einer Verſammlung im

Sternſaale zu Altona teilgenommen hatten , auf der Grenze von

905
und Altona am Nobistore ein Tumult durch Johlen

erübt . Einer der Streikenden ging in einen benachbarten Neu⸗

pau, nahm einige Mauerſteine und forderte die Menge auf , das⸗
ſelbe zu tun , offenbar in der Abſicht , die Schutzleute anzugreifen .
Der Aufreizer wurde verhaftet und die Menge ſchließlich von Ham⸗

—
5 und Altonger Polizeimannſchaften auseinander getrieben .

er Maiumzug wurde auch in dieſem Jahre von der Hamburger

Polizeibehörde genehmigt .
Breslau , 25 . April . Gegen eine große Anzahl der am

Krawall vom 11 . April Beteiligten wurde ein Strafverfahren

wegen Widerſtands gegen die Staatsgewakt , Nötigung von Beamten

und Aufruhrs eingeleitet .
* Wien , 25 . April . Der Ausſtand der Königinhofer

Teyptilarbeiter iſt beigelegt worden .
* Paris , 25 . April . Etwa 600 Erdarbeiter der Unter⸗

grundbahn ſind in den Ausſtand getreten . Sie verlangen

Erhöhung der Löhne .
* Paris , 26. April . Der Ausſchuß der Bauunternehmer

bewilligte in einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung
Million Franks für die Prozeſſe , die die Unternehmer , die ihre

Arbeiter wegen des Ausſtandes am 1. Mai entlaſſen wollen , evtl .

zu führen gedenken .
Paris , 26 . April . Der Ausſchuß des Allgemeinen Ar⸗

beiterverbandes ließ heute Nacht im Hinblick auf die geplanten

Mal⸗Kundgebungen einen Aufruf anſchlagen , in dem es

ißt , baß die bloße Propaganda für den Achtſtundentag nunmehr

eendet ſei und daß es Sache der in den Synbikaten vereinigten

Arbeiter ſein werde , dieſe Forderungen zu verwirklichen und zu

bieſem Zwecke nötigenfalls einen gemeinſamen Ausſtand

zu veranſtalten .
* Petersburg , 26 . April . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die

Deputation des Hilfskomitees der Arbeitsloſen und die Arbeits⸗

loſen ſelbſt , deren Zahl nach ihrer eigenen Schätzung faſt 20 000

belrägt , forderten die Petersburger Stadtverwaltung auf , ihnen

Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen . Es wurden ihnen Beihilfen ver⸗

5 und obwohl für das laufende Jahr keine ſtädtiſchen
rbeiten vorgeſehen ſind , werden die wirklich arbeitswilligen

Arbeiter , deren Zahl übertrieben wird , volle Beſchäftigung er⸗

halten . In den Arbeitervierteln herrſcht vollſtändig Ruhe . Die
Stadt hak 2 bis 3 Millionen Rubel bewilligt , wovon 500 900

Rubel an die Arbeiterorganiſationen überwieſen werden ſollen .
Es ſoll eine Kommiſſion unter Mitwirkung der Arbeitsloſen

und verſchiedener öffentlicher Organiſationen eingeſetzt werden .

„ Newhork , 25 . Abril . Der Arbeiterführer Michell er⸗

klärte in der letzten Verſammkung des Tarifkomitees der Hart⸗

kohlengräber in Wilkesbarrh : Jeder Beſchluß des Komitees müſſe

durch den Konvent ratifizierk werden . Er berichtete , die Au s⸗

herxrung ſei im Hartkohlengebiet bollſtändig .

und

— — —

Letxte hachrichten und Telegramme .
* Stuttgark , 25 . April . Die heutige Landtags⸗

erſatzwahl hatte folgendes Ergebnis : In Ellwangen⸗Stadt

erhielt Landgerichtsrat Walter ( Ztr . ) 671 Simmen und

Reichstagsabgeordneter Dr . Lindemann ( Soz . ) 20 Stimmen .

Erſterer iſt ſomit gewählt . — Im Oberamt Marbach enifielen

auf den Reichstagsabgeordneten Dr . Wolff ( Bauernbund )
2811 Stimmen , auf den Schultheißen Maulick 1475 Stimmen

und auf den Gemeinderat Haciſt ( Soz . ) 343 Stimmen . Dr .

Wolff iſt ſomit gewählt .
* Stuttgart , 25 . April . Der hieſige Bildhauer Paul

Müller , Schöpfer einer Anzahl Skulpkuren nach Stoffen aus

Württembergs Geſchichte und der griechiſchen Sage , iſt , 63 Jahre
alt , geſtorben .

* München , 25 . April . Zum Beſten der Hinkerbliebenen
Zer in Courrisres verunglückten Bergleuke fand heute

Nachmittag unter dem Protektorat der hieſigen franzöſiſchen

Geſandtſchaft eine Aufführung des „ Kinderkreuzzuges “ durch

den Augsburger Oratorienverein ſtatt , der mit einem Sonder⸗

zuge von Augsburg hierher gekommen war . Der Aufführung
wohnten u. a. bei Prinz Ludwig mit Familie und andere Mit⸗

glieder der königl . Familie , die Herren und Damen des diplo⸗

Matiſchen Korps , die bahyeriſchen Miniſter und die Spitzen aller

Kreiſe der hieſigen Geſellſchaft .
Wiesbaden , 25 . April . Das Kaiſerpaar begab ſich
nach der Vorſtellung des Moskauer Enſembles im Hoftheater gegen

balb 12 Uhr mit Automobil wieder nach Homburg zurück .

Eſſen , 25 . April . Der Kaiſer hat nunmehr für
Mitte Mai ſeinen Beſuch in der Villa Hügel angezeigt .

* Eſſen , 25. April . Auf Zeche „ Holland “ bei Wattenſcheid
ſtürzten 2 Bergleute in einen Schacht und waren ſofort tot .

* Berlin , 25 . April . Im Reichstage brachte Storz

Deulſche Volkspartei ) mit Unterſtützung der Reichspartei , der

Nationalliberalen , der Konſervativen und der freiſinnigen Ver⸗

einigung zur dritten Leſung des Etats für Neu⸗Guinega den
Antrag ein , die in der zweiten Leſung am 26 . März

Forderung von 10 000 Mark . zur Unterſtüzung weiger
nEmaß de ben nach bem Hponhtundeben

Nr

den Börſenbeding⸗

elehnte

ſtellen .
* Berlin , 25 . April . Zu dem Leichenfund in Pan⸗

kotw wird berichtet , daß unter dem Verdacht , den dort aufgefun⸗
denen Italiener erſtochen zu haben , ein Landsmann von ihm , ſein

Schlafgenoſſe , verhaftet wurde .

Hs . Berlin , 26. April . ( Privpattelegramm unſeres Berliner

Bureaus . ] Kaiſer Franz Joſef ſoll , wie als Kurioſum aus

Wien gemeldet wird , geſtern zum erſten Mal in ſeinem Leben in

einem Hotel geſpeiſt haben . Er beſuchte dort die Schweſter der

verſtorbenen Kaiſerin , die Gräfin Brany und ihre Tochter , die

Fürſtin von Hohenzollern . Der Kaiſer erſchien mittags im Hotel

bei den Damen und nahm eine Einladung zum Frühſtück an .

* Hamburg , 25 . April . In St . Georgi kollidier⸗

ten 2 Straßeubahnwagen , die vollbeſezt waren . 2 Fahrgäſte
wurden ſchwer verletzt .

„ pPoſen , 28 . April . In Lemberg erſcheint li . „Frkf .
Ztg . “ ein Schwarzbuch , das ſämtliche polniſche Beſitzer
aufzählt , die in den letzten 20 Jahren an die Anſtedlungs⸗
kommiſſion verkauften .

* Wien , 25 . April . ( Wiener Korr . ⸗Bur . ) Der Finanz⸗
miniſter erteilte der Börſenkammer die Genehmigung , die

ruſſiſche Anleihe zum Börſenhandel zuzulaſſen .
„ Pe ſt , 25 . April . Die Wahlagitation iſt in ganz Ungarn

in vollem Zug . Im Wahlkreis Zorlencz wurde ein Anhänger der

Verfaſſungspartei von Rumänen ermordet . In Szaſskapanya
zündeten Rumänen die Häuſer von Anhängern der Verfaſſungs⸗
partei an und bewarfen die Leute mit Steinen . Zur Aufrecht⸗

erhaltung der Ruhe wurde Militär abgeordnet .
* Peſt , 25 . April . Bei Szanmar iſt ein mit Hagel ver⸗

bundener heftiger Wolkenbruch niedergegangen , wovurch
annähernd 8000 Hektar Saat vernichtet ſein ſollen .

* Paris , 26 . April . Der Präſident der Republik , Fallteres ,
empfing geſtern Nachmittag die Vertreter der Großinduftriellen ,
die ſich über die äußerſt ſchwierige Lage beklagten , die ihnen durch
die Umtriebe der Syndikate bereitet werde .

* Mansfeld , 25. April . Hier fand eine Zigeunerſchlacht
ſtatt , bei welcher ein 50jähriger Händler von einem 28jährigen
Zigeuner erſchoſſen wurde . Eine zweite Perſon wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht . Der Täter iſt geflüchtet .

Rom , 25 . April . Der bekannte Turm Domſirma droht

infolge der jüngſten Erderſchütterungen einzuſtür zen . Der
Turm ſiſt 102 Meter hoch und gilt als der höchſte in ganz Italien ,

* Neapel , 25 . April . Prof . Matteucci meldet : Der

Veſuv iſt ganz ruhig und ſtößt nur zeitweilig mit etwas

feinem Sand vermiſchte Dämpfe aus . Bei meinem geſtrigen Auf⸗

ſtieg habe ich infolge des durch Wind verurſachten Staubes nur feſt⸗

51 können , daß die Krateröffnung ſehr umfangreich und
tief iſt .

* Madrid , 25. April . Der Stadtrat beſchloß , anläßlich der

Hochzeit des Königs außer einer großen Blumenſchlacht im Retiro
einen Geſangswettſtreit zu veranſtalten .

London , 25 . April . ( Unterhaus . ) Der von der Re⸗

gierung eingebrachte Geſetzentwurf , betreffend Abänderung der

jetzigen Geſetzesvorſchriften inbezug auf die Trade⸗Union und
die Ausſtände , wurde in zweiter Leſung angenommen .

* Jondon , 26 . April . Die auf einer Studienreiſe hier
weilenden , dem Hirſch⸗Dunkerſchen Verbande und dem Verbande
der Chriſtlichen Arbeiter angehörenden deutſchen Arbeiter beſuchten
geſtern Abend das Unterhaus unter Führung des Mitgliedes des

Unterhauſes Barnes .
* Petersburg , 25 . April . Der Arbkeitsloſenrat ſtellte

40 000 Arbeitsloſe feſt , die zum größten Teil von den Fabriken
ausgeſperrt ſind .

* Moskau , 26 . April . Die Wähler der hieſigen Arbeiter⸗

Haſſe beſchloſſen , ihren Kandidaten für die Reichsduma volle Be⸗

wegungsfreiheit zuzugeſtehen , in der Duma die Intereſſen der
Arbeiter zu verteidigen . Sie lehnten aber rundweg das ſozia⸗
liſtiſche Programm als gänzlich undurchführbar ab .

* Belgrad , 25 . April . Da das Kabinett Paſitſch an
dem Widerſtand der jetzigen Skupſchtina ſcheitern würde , erbat

Paſitſch vom König die Auflöſung der Skupſchtina .
* Athen , 26 . April . Der König und die Königin von Eng⸗

land ſind an Bord der Jacht „ Viktoria and Albert “ nach Neapel
abgereiſt .

* Kairo , 25 . April . ( Havas . ) Die Lage iſt wegen der

Akabafrage ſehr geſpannt . Die Regierung ſcheint zu Repreſ⸗
ſalien entſchloſſen . Auch in der Provinz macht ſich ein gewiſſe Be⸗

unruhigung bemerkbar .

Die Reichstagserſatzwahl in Darmſtadt⸗Großgerau .
* Darmſtadt , 25. April . Die heutige Reichstagserſatzwahl

ergab folgendes Reſultat : Stein ( natlib . ] 10 320 Stimmen ,
Berthold ( Soz . ] 13855 Stimmen , Korell ([ freiſ . Vp. ) 5828
Stimmen . Es iſt Stichwahl zwiſchen Stein und Berthold

erforderlich . [ Bei der Reichstagswahl am 16. Juni 1903 erhielten
in der Hauptwahl Cramer ( Soz . ) 14196 Stimmen , S tein

( natl . ) 8579 , Harnack freiſ . ) 1896 , v. Klöden ( Bund ) 1800 und

Schmitt ( Zentrum ] 808 . ]

Zuſammenſchluß der Liberalen .

„ Hs . Berlin , 26. April . ( Privattelegramm unſeres Berlinet

Bureaus . ) Ein Zuſammengehen aller Liberalen wird auch für

das Großherzogtum Sachſen⸗Weimar angeſtrebt . Zunächſt

ſollen Nationalliberale und Freiſinnige bei den Landtagswahlen im

Herbſt gemeinſame Sache machen . Wann möglich ſoll dieſe Ge⸗

meinſchaft auch auf die Reichstagswahlen ausgedehnt werden .

Zur Kataſtrophe in Kalifornien .
* Berlin , 25 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg . becichtet :

Eine Meldung aus Waſhington beſtätigt , daß die ameri⸗

kaniſchen Behörden in San Franecisco wie in anderen

von dem jüngſten Erdbeben betroffenen Orten ihre Fürſorge
allen Bedürftigen ohne Unterſchied der Nakionalität zuwenden ,
und daß ihre Fürſorge vorzüglich organiſtert iſt .

* Berlin , 25 . April . Nach den neueſten hier vorliegen⸗
den Nachrichten aus San Franciseo iſt es bisher auch

nicht annähernd möglich geweſen , eine Liſte der durch das Erd⸗
beben Verwundeten und Getßteten aufzuſtellen . Wie⸗

viel Deutſche ſich unter den Verunglückten befunden haben ,

iſt unter ſolchen Verhältniſſen natürlich auch nicht bekannt .

Was die Pflege der Verwundeten und Notleidenden anlangt ,

ſo wird , was wir mit lebhafter Befriedigung erfahren , zwiſchen
Amerikanern und Ausländern nicht der geringſte Unter⸗

ſchied gemacht . Die ärztlichen Einrichtungen ſollen mit großer

Umſicht und Sorgfalt getroffen ſein und den Kranken alles

bieten , was ſich bei den in großer Eile improviſierten Anſtalten
überhaupt nur bieten läßt .

* New⸗Nork , 25 . April . Im Waldorf , Aſtoria⸗Hotel ,

der beſchloſſen wurde , Gaben aus dem Ausland für die

Geſchädigten in San Franeisco entgegenzunehmen . Eine hierzuedr Hdartet bedd, dl, Mdichnaad ber Gaben aud

hielt der Kaliforniſche Frauenklub eine Verſammlung ab, in

Semer . Weneranmnzerger . Mannheim , 26 Aprtl .

Die Uranfführung von Maſſingers Herzog von Mailand in J Gulnea Übergeſiedelt ſind bezzw. cerſiedeln wollen , wieder herzu⸗

der vorzüglichen Bearbeitung Prof . Conrabs iſt im Hoftheater zu

Deutſchland und dem übrigen Ausland durch den Präſi⸗
denten Rooſevelt weckte viel Widerſpruch im Lande ; es ſei
ein Unrecht und ſchädlich , das Recht der Beiſteuer auf Gru

der Nationalität zu verſagen ; die Annal f

rechtfertige ſich auch durch die grof
unter der Bewohnerſchaft von San

lich habe man die Amerikaner niemals

bet großen Unglücksfällen in Europa 0
* New⸗Mork , 25 . April .

lt . „Frkf . Zig . “ die weiteren 2500 Ma

Greeley . — Die Hochſchutzöllner ſuchen der

Bill betreffs zollfreier Einfuhr von Bau lien für San

Francisco Hinderniſſe in den Weg zu legen , da ſie eine Auf⸗

rollung der ganzen Tariffrage befürchten .
* Waſhington , 25 . April . Präſident Rooſevelt

richtete eine Botſchaft an den Kongreß , worin die

Bewilligung von 300 000 Dollars für die Staatswerft auf Mare

Island bei San Francisco empfohlen wird , um für die Arbeits⸗

loſen Gelegenheit zur Arbeit zu ſchaffen . Gleichzeitig wird in

der Botſchaft die Bewilligung von Mitteln zur Neubeſchaffung
von Armeeborräten für San Francisco nachgeſucht .

* San Francisco , 25 . April . Die Miliztrup⸗

pen ſind alle zurückgezogen . Geſtern iſt die telephoniſche
Verbindung mit Oakland wieder zuſtande gekommen . Die

Gürtelbahn auf den Uferſtrecken iſt wieder im Betrieb und ver⸗

mittelt die Verteilung der Hilfsvorräte . Die elektriſche
Beleuchtung hat geſtern Abend in Eaſtſtreet wieder

begonnen und wird heute Nacht auf die Kais ausgedehnt werden .

200 Aerzte ſind damit beſchäftigt , die gefundheitlichen Verhält⸗
niſſe von Haus zu Haus zu unterſuchen . 107 Geſellſchaften
ſind an der Verſicherung der zerſtörten Gebäude beteiligt .
Die Verluſte , die in Newyork auf nicht mehr als 125 Mill .

Dollar geſchätzt werden , bewertet man hier auf 175 —200 Mill .

Dollar .
* San Francisco , 26 . April . Heute Nacht 3 Uhr

15 Min . wurde wieder ein Erdbebenſtoß berſpürt , der

nahezu eine Minute dauerte und große Unruhe hervorrief . Die

Mauern vieler vom Feuer zum Teil zerſtörter Häuſer ſtürzten

* 7 der
Francisco ;
n der Hilfeleiſtung

mit verweigert
für General

ein . Noch unverſehrte Gebäude wurden erſchüttert . Der Stoß
wurde auch in Oakland verſpürt .

Geſchäftliches .
* Gander ' s Schreibmethode . Eine ſchöne Hand⸗

ſchrift zu beſitzen iſt heutzutage nicht nur eine Annehmlichkeit , ſon⸗
dern geradezu zur Notwendigkeit geworden . Herren Gebrüder
Gander , deren ſegensreiches Wirken allerorts rühmlichſt bekannt
iſt und welchen ehrende Auszeichnungen vieler Fürſtlichkeiten zur
Seite ſtehen , werden am Montag den 30. April einen Schön⸗ und

Schnellſchreib⸗Kurſus eröffnen , worauf wir unter Hinweis auf das
bezügliche Inſerat in dieſer Nummer beſonders aufmerkſam

mache n. 5

Volkswirtſchaft .
Deutſche Bank , Berlin . Bekanntlich hat die Bank durch Be⸗

ſchluß der Generalverſammlung vom 27 . Nov . 1905 ihr Grund⸗
kapital zur Verſtärkung der Betriebsmittel um weitere 20 Mill .
Mark auf 200 Mill . Mark erhöht , durch Ausgabe von 16 664 Stlick
Aktien zu 1200 M. und 2 Stück zu 1600 M. Die neuen Aktlen
wurden von einem Konſortium Anfang Januar 1906 übernommen
und während der Präkluſipfriſt vom 20. bis 26. Januar den
Aktionären zum Kurſe von 200 Proz . franko Stückzinſen zum Be⸗
zuge angeboten in der Weiſe , daß auf je M. 10 800 alte Aktien
eine neue von M. 1200 entfiel . Das aus der Begebung erzielle
Agio iſt mit 18 700 000 M. dem geſetzlichen Reſervefond zuge⸗
floſſen . Auf Grund des vorgelegten Proſpektes , den wir im In⸗
ſeratenteil veröffentlichen , ſind nunmehr die M. 20 Mill . neue
Aktien zum Handel an den Börſen von Berlin , Bremen , Frank⸗
furt , Hamburg , Leipzig , München , Breslau und Köln zugelaſſen .

Warnung vor der ruſſiſchen Anleihe . Ein Komitee von Sozial⸗
politikern in Wien wendet ſich in einem Aufruf an die Oeffent⸗
lichkeit , in welchem unter eingehender Darlegung der Verhältniſſe
vor der Teilnahme an der Subſkription auf die ruſſiſche Anleihe
gewarnt wird .

— —

Verantwortlich :

für Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönſelder ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher⸗

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. n . b. . : Direktor Ernſt Müller .

— — —— — — — — ßrfrrrr . — — b —

Sie lacht 9933 0 die, Pans 155
Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeife , ſo köſtlich rein und blütenweiß geworden
iſt und dabei nicht einen Atom von ihrer Güte und Haltbarkeit
verloren hat . Man paſſe beim Einkaufe ſcharf auf , daß man auch
wirklich die echte Luhns Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeife erhält . Kennt⸗
lich am roten Kreuzband . Bitte ſofort verſuchen . 63392

Liebe Margarethe , ſchrieb kürzlich Frau Huber ihrer Tochter ,
die als Dienſtmädchen in der Stadt war , ſchicke doch ſogleich wieder
einige Doſen Galop⸗Créeme Pilo , denn dasſelbe gibt den Schuhen
einfach einen großartigen Glanz und man iſt mit dem Wichſen
im Nu fertig . Unſer hieſiger Krämer führt dasſelbe noch nicht ,
will es aber auch hertun , weil es ſchon oft verlangt wurde .

EISENTROPON

Die Kleinen nehmen es gern ,
wWeil es gar so gut schmeckt .

BESTES

[ Lräftigungsmiiis
flur Kinder

Tausende von Arzten beststigen cſie fabelhafts Wirkung⸗

Erhältlich in Apotheken und Drogerlen .

—
4835

olanstalt für Hautleiden Heldelberg .
eVinn Rerglust . Prespekte durch die BTztl. Leitung .

—
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WIr bitten die Netto - Prelse in den Schaufenstern zu beachten

Grossartige Auswah !

Von

Orientalis

59471

Hadliſcher Nennperein Aiaunheim.2
80 Die ⸗Mitglieder ſind berechtigt , für jeden Renntag zwei weitere Karten zur Mitglieder⸗

tribüne à Mk. . — zu erwerben , welche nur beim Sekretariat ( Tatterſall ) erhältlich ſind .
Die Kaſſe iſt geöffnet :

Freitag , den 27 . April
Samstag , den 28 . April

63965

von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags

Sountag , den 29 . April von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
Montag , den 30 . April von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
Dienstag , den 1 . Mai von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
Freitag , den 4 . Mai

Samstag , den 5 . Mai
von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags

Sonntag , den 6 . Mai von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags .

Mittelichulgeld .
Das Realgymnaſiumsſchul⸗

geld für das III . Tertial
1995/06 iu fällig .

Wir erſuſen ergebenſt die
fälligen Beträge alsbald ent⸗
richten zu wollen 80000½%%

Mannz eim, den 24 April 1906.
Stadtkaſſe :

Röderer .

Grosse
12 7＋

Mübel Verſteigerung
O 4 , 17 .

Am Donnerstag , 26 . April
nachmittags halb 3 Uhr ver⸗
ſteigere in meinem Lokale :

ine vollſtändige Schlafzimmer⸗
Einrichtung , 2 Buffets , 2 Bertiko ,
2 Salon⸗Garnituren , Trumeaux ,
Salon⸗ und Ausziehtiſche , Diwan ,
Kanapee , Waſch⸗ und Nachttiſche ,
einzelne ſchöne Betten , Küchen⸗
einrichtung , Küchenſchränke , echte
Teppiche , Bilder , Spiegel , Staffe⸗
leien , Chaiſelongue , Stühle , Chif⸗
fonnier , Lüſter f. Gas⸗ u. Elektriſch ,
Küchen⸗ u. Wirtſchaftsgeräte , Glas
u. Porzellan Kinderkleider , Weiß⸗
zeug, Stiefel , ein ſchönes Pianino
und Anderes mehr .
1 Goerz⸗Binocle 6

von morgens 10
bis 12 Uhr.

verkauft beſſeren Koguak
und Zigarren .

MIL . A＋YOIAd .
Auktionator

N à . II . Tel . 2285 .
Uebernehme jeden Poſten Möbel

und Waren zum Verſteigern und
gegen bar . 35747

DEuNLAZStWacRs

SbSHILSPARHRHe

Badenia - Drogerle
YA1 , 9 .

Gegen Haarausfall u. Kopf ,
jucken Aporbeker Müller ' s
Schuppenwaſſer . 30070

Ewang .
Sonntag , den 29 . April , abends 8 Uhr

im Stadtpark

Woortragng
des Herrn Pfarrer Schwarz aus Karlsruhe über den

Toleranzantrag .
Auſprache des Herrn Pfarrer Klein von hier .

Wir laden alle , die die große in dem Toleranzantrag
liegende Gefahr erkennen , Herren u. Damen , zu zahlreicher
Beteiligung ein .

Eintritt frei . 68990

Friedrichspark .
Einladung zum Abonnement .

Das Abonnement beginnt am 1. April 1906 und
endet mit dem 31 , März 1907 . 30001/9

Abonnements - Preise :

a ) Eine Enzelkarte M . 10 . —

b ) Für Familien

Die erste Karte „ 10 . —

Die zweite Karte „ . —

Die dritte Karte „ . —

Jede weitere Karte „ . —

Bei Ablieferung des Dividendenſcheines pro 1906 haben
Aktionäre Anſpruch :

bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte
bei 2 Aktien auf 8 Abonnentenkarten
bei 3 Aktten auf Abonnentenkarten für ſämtliche

Familienmitglieder ausgenommen Söhne über
21 Jahre .

Zur beſonderen Beachtung

Das Münchner Kaim⸗Orcheſter
giebt während der Sommerſaiſon 1906 im Friedrichs⸗
park regelmäßig jeden Donnerstag ein abend⸗
Konzert und ein über den andeten Sonntag ein

Machmittag - und ein Abend - Konzert .

Von friſchen Zufuhren

luß⸗ und Seefichen
empfehle :

Nordses - Schellfische
—6 Pfd . ſchwer

iun gz. Fiſchper Püd . 17 Pfg .

Nordsse - Sshellffische

ümAusſchn .per Pfd. 22
Pig.

Backschellfische

per Pfund 10 Pig .

8 Nordses - Cabliau
im gz Fiſch per Pd. 18 Pfg .

Nordses - Gabllau
imAusſchn .per Pfv . 20 Pfg .

Ssslachs
im gz. Fiſch pet Pfd. 15 Pfg .

Seslachs

Holl . Angel- Schellfsche
in allen Großen .

Holländer Malfsche
Holländer Cabllau

iim Ausſchnitt .

SEintritt frei .

imAusſchn . per Pfo . 20 Pfg . 5

68s % [ C

Reſtaurant Metropol
Heute Abend 88999

Großes Konzert .
Haus Mühlhennrich .

Immoblllen⸗
Unld Hupotheken -Verkelirsbank

Sesellschalt mit beschrankfer Baftung

Iannheim Friedrichsplatz 11

Telephon r . 86 .

Sewährung von Baukrediten in laufender

Rechnung .

Diskontierung und Sinzug von Wechseln .

Hn - und berkauf von Werfpapleren .

Hupotflekarische Kapltalanlage . 6596

erner :
Holländer Bückinge

per Stück 5 Pig .

Freitag eintreffend :

Junge Hahnen

Rlesen - Hahnen

fette Suppenhünner

Pgularden , Ig . Tauben .

Fanos . 2

L30h. Shreiber]

Wenig Anzahlg . , Garantie , keine Spesen , unüber -
troflen . Teilzähl . , keine 10,000 M. Ladenmiete .

bemmer , Ludwigshafen , Luisenstr . 6.

Ludwig Grat ,
ch feine Herrenschneiderei nach Mass

2 , 4 . Telephon 2287 . 2 , 4 .

Relchhaltigste Auswahl von Neuheiten

in jeder Preislage und Geschmacksrichtung .
48

2 Nehtung! Nächste Liehung!2
Beste Gewinnchancen ! bei der

2
dirosse Badener Geld - Lotterie

66
I1 d , Mk. 20, 900— 20 . 005
2 . S Ak. 5,000 — 5,000 5
50

En Gunsten des Hamilton - Palais .

Fif Ziehung bereits ö .

2J200 beld
——

1806 .

5,8002

8286 . Mk. 20,300 — 20,800 5
Slose à 1 M. 11 L08e 10 M. Perag tene

. Stürmer,ent Strassburg J. ., 467 .
In Mannheim : Adr . Schmitt , Moritz Herzberger , Gg. Hoch - 2
schwender , Gg. Engert , J. Köhler , W Fiskus , F. Maxtens ,
C. Strupe , C. Kirchheimer , Jos . Schroth , Aug . Dress⸗
bach Nachf , Bad. General - Anzeiger . — In Heddesheim :

68646 2J. F. Lang Sohn .

L Ffünstücks- U. Abendgetränk!

.
lecnere

85
895

8 32 ee 2

we 45
5 8 2

* 800 Fbrigg%blen; 225
eeeim 2

2⁰ 5

Karton à M. I 40 u. M. . — — M. . 20 u. M. . 20 .

Zu baben in allen Apotheken , Drogerien und

besseren Kolonialwaren - Geschäften . 6272⁵

Zwangsverſteigerung. Sür die
reitag , 27 . April 1906 ,8 2 Uhr R E 1 N W 0 ch E.

werde ich im Pfandlokale , Friſche Ananas
4, 5 dahier gegen bare

Zahllung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Wirtſchaftsbüffet , ein
großer Gläſerſchrank , ſowie
ſonſtige Möbel verſch . Art .

Mannhei n, 26. April 1908 .

Weber , Gerichtsvollzieher
CO2 , 7 35792

Frische Schellfische

Frische Cabliau

Rotzungen
Nhein - Maifische

Matjesheringe
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J . Wörner
Hamburger Fiſchhalle , 61 4, 14 .

Telephon 3788 . 35779

ff . Centri⸗Fugen Süßbutter
½ Pid . ⸗Katet a Mk . 30

ff . Centri⸗Fugen
9511„½ Pid Patet à Mk . . 30

feinſter 15 0 in Ballen

feinſte Saeen Ballen

echten

echten voflalt
vom Landwirt

geſtempelte Trinkeier
( 70 Gra um) 8 Pfg .

v. Landwirt geſt . Trinkeier

100
Grami ) 7 Pfg .

friſche importierte Eier
zu 8, g.

garant . reinen
à Pid 80 .

beragtz, reinen Bienenhonig
à Pid . Mk. . 00 , um Glas

Münſterkäs , echt
à Pid . Yk. . 00

echten Fromage de Brie ,
Neuſchauteller , Roquefort ,

deutſche Brie , à Pfd . N. . 00
rühſtückkäschen , 10 P . Veirk.
tangen⸗ und Romadurkäs

à Pfd . 60 Pfig .
echten 1 0 Kugel )

à Pfd . Mk . 00
wie bekannt⸗Wiederperfäufer s deegat

r Für ein Trink⸗El ( Stem⸗
pel erkeuntliech), gebe uch bei auch
den gerinaſten Tadel 20 r
satzeier , wie meine Lieſeranten
es auch thun . Dun

Joh. Beckmann. 2 e .
Filiale , 18 85 Berſand⸗

platz is 5 ,

0005

Demeſt

5 Ananas Erdbeeren

„ Trauben

„ Calville Aepfel

„ Pfirſiche
„ Spargeln

Friſche ausgeſuchte ſchöne Ware

Friſche Artiſchoken
„ Carotten

„ Bohnen

75 Champignons
Feinſte

Gemüſe⸗ und Obſttonſerven
( Garantie für jede Doſe )

feine Likösre

Cham pagner
Mocca Cafs

Mocca Fucker
feine Näſe

empfiehlt 35777

M2 , 9 . Tel . 513 .

Tüchtige Weißnäherin
empfiehli ſich imNahen u. Wäſche⸗
ausveſſern in u. außer d.Hauſe .
Burgſtr . 3 „ te s
FTräulein ſucht diskreten Nuſent⸗

halt vom 1 Mal bis 1. Auguſt .
Onerten mit Preis unter Nr.

9164 an die Exped . d. Bl

8 Hansensfein5
dVoeler Kbr

1 füy adteZel
d.

Mauneim 5578nheim f2N
8

Agent und Akguiftteur ,
der über ausgedehnte Be⸗
ziebungen verfügt , von be⸗
deulender , deutſcher Geſell⸗

ſchaft für Feuer⸗ u. Ein⸗
4 buchdieoftahl⸗ Verſich . ⸗
Branche 1626

geſucht .
Günſtige Bedinaungen .
Off . unter K. 6254b an

2 & Vogler ,
. ⸗G . , Mannheim .

Nanhenk

P 2, 45 ur Domsehenke P2, 5
Heute Donnerstag großes

oppel⸗Schlachtfeſt
Hauptausſchank ber bekannten Brauerei Gebr . Förſter

Empfehle zugleich meinen vorzüglichen Mittagstiſch in und
außer Abonnement . 64000

— ——— Bernd , Neſtaurateur .
eeee eeeeeeeeeeeeeeeee
16. , 115 18. und 19. Mal 1908 8

zu Frelburg l. Br.

Tgroße

Fbrger
IelLLatterie

5 zur Wiederherstellung des Münsters zu Freiburg J. Br. 15

Lose à 9. Porto und Liste

12184 Geldgewinne, ohne Abzug :

30 Pfg . extra .

Rkaupt⸗
Gewinn

508

Lang

Sehn.

F.

Herm.

Hirseh,

D
4,
7,

Adrlan

Schmitt,

R
4,
10,

J.

25 J

E 5

2 1·¹ . e .
55
11 e
3 25 1 Haupt -
123 Gewinn

1 1 4 54
12359218

13270 1 8

83 20 4 5

13 200 4 16

1000

8750
Au beriehen J015 die Sene

Leeee 5e 158 eeN55

i Mein altrenommiertes Oe⸗Fe1 chern⸗ ſchäft in empfehlende Erinnerung .

Frau Waſer Wtw . , J 3, 15.

Anſtalt für gründliches Desinſtieren U. Auf⸗
arbeiten ſämtlicher Bettfedern und Daunen .

Ein Verkauf von Federn oder ganzen Betten findet bei mir nicht ſtatt . szenr

5
—

Maser. n , —
2 1558 289 S 850

ebnbe 2 — —.
gee —

8 0 —Sple le
3

8855
424 8

15 3 8

7 * n

l von Aleurohat Brod ,
Zwieback , — Biscuſt u. à. Präpa - —raten nacii allen Ländern . Dr. Otto 2 2
Gotthilf ' s Hyglenische Studie ver - —
sendet kostenlos F. Günther , Aleu - —— —
ronat Gebäckfabrik Frankfurt a M. 6 e ——

— 2T1 — — —

Billges Fabrik- Terrain .
In Radelfzell am Bodensee , ( Grossh Baden ) , Stadt9

von ea 6000 Einwohnern , Knotenpunkt mehrerer Pisenbahnlinjen
und Dampfschiffstation, ist günstige Gelegenheit zur Etablierung
Weiterer grösserer industrieller Anlagen bezw . von
Filialen geboten .

Reichliche Arbeitskräfte sind 10 aie
Günstige Steuer - und Schulverhältnisse — Schöne Lage und

Umgebung . Nähere Auskunft dnreh den Gemeinderat : 1964

Bürgermeister Riedlinger

Arieger⸗Perein Maunheim .
Todes - Anzeige .

Unſer langjähriges Mitglied , Herr Kamerad

Anton Fiſcher
Kanzlei⸗Aſſiſtent

iſt geſtorben . 486,4

Wiir erſuchen die Mitglieder , dem dadinge⸗
ſchiedenen Kameraden durch zahlreiche Leichen
begleitung die letzte Ehre erweiſen zu wollen . 2

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
½4 Uhr von der Leichenhalle aus galt .



00000
über 1

neue Aktien der Deutschen
Iin Berlin

mit Dividendenberechtigung für 1906 bis zu 4 % nach Maßgabe der Beträge und des Zeitpunktes der Einzahlungen .
Stück 16 664 zu M. 1200 Nr . 199 999 bis 216 662 , Stück 2 zu M. 1600 Nr . 216 663 und 216 664 .

Bank

Die Aktiengeſellſchaft in Firma Deutſche Bank ſtam 25. Februar 1870 mit dem8 zitz in Berlin errichtet
und , nach Beſtätigung durch Allerhöchne Konfgliche Kabi rdre vom 10. März 1870, am 5. Abpril 1870 in das

Handelsſegiſter eingetragen worden . Die Dauer der Geſel eine beſtimmmte Zeit nicht beſchränkt ,
Der Zweck derGeſellſe 1aller Art , insbeſondere Fö g und Er⸗

leichterung der Haudeisbeziehungen zwiſchen Deutſchland , den übrigeme
Die Geſellſchaft iſt berechtigt , Filialen , Agenturen und Zweiguzederlaſſungen im Jn⸗ und Auslande zu er⸗

richten , auch ſich bel anderen Unterne mungen dauernd zu beteiligen Sie hat gegenwärtig Fillaſen in Hamburg ,
Frankfurt a. . , Bremen , München , London , Dresden , Leipzig und Nitruberg , außerdem Depoſitenkaſſen in Berlin und

Vororten in Hamburg und Voforten , in Frankfurt a. M. und Wiesbaden , in Dresden und in Leipzig und Vororten .
Das urſprüngliche Aktientapital beirug nom . Mel

des Verwaltungsrats vom 8.

zopäiſchen Ländern und überſeeiſ Märkten .

5 5 „ 15 000 000

2. November 1881
der Generalverſammlung „ J . Aptl „ „ 59909

„ „ „ 26. Mai 5 10 15 000 000

15 1 „ II . November 25 000 000

1 1 „ 20. Auguſt 189 „ 50 000 000
„ „ „ 3. Dezember 1902 55 „ 10 000 000

5 „ 25, Juni 1904 „ 5 „ 20 000 000
erhöht worden .
Die Generalverſammlung vom 27. November 1905 hat beſchloſſen , das Grundkapital der Bank zur Ver⸗

ſtärkung der Beiriebsmittel um weitere Mk. 20 000 000 auf Mek. 200 000 000 zu erhöhen und zu dieſem Behnſe
16664 Stück zu je Mk. 1 200

5 7 1600
auf den Juhaber lautende Aktien auszugeben , welche aus dein Reingewinn für das Jahr 1906 bis zu 4 % auf den

Nennwert der Aktien nach Maßgabe der Beträge und des Zeiteunktes der Einzahlungen erhalten ſollen . Der Auf⸗
ſichtsrat hat beſtimint , daß bei der Zeichnung der Aklien das Agio und 25 9 % des Nennwertes einzuzahlen ſind ,

während weitere je 25 % ant 2. April , am 1. Oktober und 3. Dezenber 1906 gezahlt werden ſollen , mit der Maß⸗
gabe jedoch , daß der volle noch ausſtehende Belrag bereits nüher unter Azug von 4 % Zinſen erlegt weiden kaun .

Die neuen Akllen ſind von einem Konſortium Anfang Jauuar 1906 gezeichnet und der übernommenen
Verpflichtung gemäß iunerhalb einer Präkluſipfriſt vom 10. bis 26. Januar den Aktionären zumn Kurſe von 200 9 %

anko Stückzinſen derart zum Bezuge augeboten worden , daß auf je wi. 10 800 alte Aktien eine neue von M. 1200
entfiel .
Der Erhöhungsbeſchluß ſowie die erfolgte Durchführung ſind am 5. Januar 1906 in das Handelsregiſler
des Kgl . Amtsgerichts L zu Berlin eingetragen worden . 85

Das aus der Begebung erzielte Agio iſt mit M. 18 700 000 dem geſetzlichen Reſerveſonds zugefloſſen .
Das gegenwärtige Grundlaptal der Bank beträgt nunmehr nom . M. 200000 o000, eingeteilt in

100000 Stück Aktien zu je M. 600 Nr . —1000⁰⁰
5 116656 „ 1200 „ 100001133382

133384 —174997
175000 —188381
188333 —199996
199989 —216662
133383, 174998
174999 , 183332
199 997, 199 998

216668 , 216664
Die neuen Aktien tragen die fakſimilierte Unterſchrifſt von zwei Vorflandsmtgliedern und des Vorſitzenden

ſſichtsrates ſowie die handſchriſtliche Unterzeichnung eines Kontrollbeghiten ,
Der Aufſichtsrat beſleht , je nach den Beſſlüſſen der Generalverſammlung , aus mindeſtenſt neun von der

Generalverſammiung der Aktionäre zu wählenden Mitgliedern , von denen ein Drittel ſeinen Wohnſitz in Berlin
haben muß . Die gegenwärtigen Mitglieder des Aufſichtsrats ſind die Heiren :

35 Ad. vom Nath , Reutner . in Zerln , Vorſitzender . Wilhelm Herz , Geheimer Kommerzienrat , in Berlin , Stell⸗
treter , Emil Berve , Geſchäftsinhaber des Schleſtechen Bankvereins , in Greslau . Dr Theodor Böninger , Regierungstat

D. in Berlin . Ernſt Borſig , Kommerzienrat , Fabrikbeſitzer , in Berlin . Otto Braunfels , Kommelzenrat , in Frauk .

110 * 1.

1600 „ 33„Me n 2

des Au

burg Georg Zwilgmeyer , Relltner , in Berlin . 8
Der vo Aufſichtsrat zu notariellem oder gerichtlichem Protokoll zu wählende Vorſtand muß aus min⸗

deſtens zwe Mitgliedern beſtehen und wird gegenwärtig durch die Herren Arthur Gwinner , E. Heinemann , Carl Klönne ,
Rudolph Koch, Paul Mankiewitz , Ludwig Roland⸗Lücke gebildet .

Junerhalb der einen ſechs Monate jedes Jahres findet die ordentliche Generalverſammlung ſlatt .
ur Teilnahme aun der Generalverſammung ſind ſämtliche Aktionäre beſechtigt . ede Attie zu 600 Mark

ibt eine Stim de, jede Aktie zu 1200 Mart und zu 1600 Mark gibt zwet Stemmen . Aktionäre , welche ihr Stiurm⸗
kecht ausüben wollen , müſſen ihſe Aktien beziehungsweiſe Intekims cheine oder die entſprechenden Depolſcheine der

eichs bank oder eines Notals nicht ſpätei als am vierten Tage vor der Generalverſammlung bei denn Vorſtaud der
Geſellſchaft oder be denzenigen Stellen , welche der Aufſi tsrat zu dieſem Zwecke bezeichnet , gegen ein Empfangs

eſcheintgung hinterlegen und während der Generalverſaumlung henterlegt laſſen .
Die Generalverſam lungen werden in Berlin abgehatten und durch den Vorſtand berufen . Es ſteht jedoch

tsrate das Recht zu, eine Generalverſammlung zu berufen . Iſt kein gehörig kohſtituierter Vorſtand
ſehörig lonſutnierter Auſſichtsrat vorhanden , ſo hat jeder einzelne Aktionär , ohne Rückſicht auf die Höhe
übeſitzes , das Recht , ſich von dem das Handelsregiſter ührenden Richter zur Einberuſung einer, General⸗

gerſampilung er ächtigen zu laſſen . Die Berufung hat in der Weiſe zu erſolgen , daß zwiſchen dem Datum des die
kanntmachung enthaltenden Blattes und dem Datum der Verſammlung ſelbſt ein Zeitraum von mündeſtens drei

legt , 4
Oie Beſitzer von mindeſtens dem zwanzigſten Teil des allsgegebenen Grundkapitals ſind berechtigt , die Be⸗

unter Augabe des Zwecks und der Gründe dem Auſſichtsrat einreichen und zugleich ihre Aktien bei dem Vorſtand
der Geſellſchaft hinkerlegen . In dieſem Falle iſt die Verſammilung binnen zehn Tagen nach Eingang des Antrages ,
und zwaremet Feſtſetzung des nach den Satzungen zuläfſigen , möglichſt naßen Zeitpunktes einzuberufen .

Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft iſt das Kalenderjahr . Am Eude eines jeden Jahres wird eine voll⸗
ſtändige Inventur aufgenommen und die Bilanz gezogen . Für die Aufſtellung der Bilanz ſind die Vorſchriften des
Handelsgeſetzbuches maßgebend .

Der Aufſichtsrat wählt jährlich aus ſeiner Mitte eine Reviſions⸗Kommiſſion , die nach den näheren Beſtim⸗
ungen der Geſchaftsordnung das Rechnungsweſen der Geßellſchaft zu prüſen und periodiſche Reviſionen der Kaſſe

und Beſtände ſowie die beſondere Prüfung der Inventuren und Bilanzen vorzunehmen hat .
Der Vorſtand hat in den erſen ſechs Monaten eines jeden Geſchältsjahres für das verfloſſene Geſchäftsjahr

eine Bilanz , eine Gewinn - und Verluſtrechnung , ſowie einen den Vermögensſtaud und die Verhältniſſe der Geſellſchaft
ſchildernden Bericht dem Aufſichtsrat und , mit deſſen Bemerkungen , der Generalverſammlung vorzulegen .

9 lig des Rechnungsabſchluſſes durch die Geuetalverſammlung wird der erzielte Reingewinn
ie folgt verieiln :

) fünf Prozent in den zur Deckung eines aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes geſetzlich zu
dotierenden Reſerveſouds , ſolange dieſer Reſerveſonds den zehnten Teil des Grundkapitals nicht
üherſchreitet ; 1

b) 5½/ % Dividende auf das eingezahlte Grundkapital ;
e) von dem verbleihenden Ueberſchuß kaun die Generalperſammlung auf Vorſchlag des Aufſichtsrats

und des Vornaudes bei Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes zur außerordenklichen Verſtärkung
der Reſerven oder zu anderen Zwecken Verwendun eh veſchließen ;

d) von dem dann übrig dleibenden Betrag erhärt der Aufſtchtsrat 7 % Gewinnanleil ;
e) der Reſt wird nach Beſchluß der Generalverſammlung als weitere Dioidende an die Aktionäre

verteilt oder auf neue Rechnung vorgetragen .
Nachdem bereits bei der im Jahre 1904 erſolgten Kapitalspermehrung die Mitglieder des Aufſichtsrats und

des Vorſtandes ſowie die tantſsmeberechtigten Beamten ſich fre willig damit einverſtanden erklärt hatten , daß ihr
Anteill am Jahresgewinn von demjenigen Reingewinn bere onet wird , welcher nach Vornahme ſämtlicher Abſchrei
ungen und Rückfagen ſowie nach Abzug von 5½ % Dioidende — anſtatt wie bis dahin von 5 % Dividende —
verbleiht , iſt aus Aulaß der diesmaligen Kapitalserhöhung ein nenerlichex Beſchluß gefaßt worden , nach welchem
die Berechnung der Tantiemen erſt von dem nach Verteilung von 6 % Dividende verbleibenden Reingewinn ſtatt⸗
finden ſoll . Die Wirkung dieſes Beſchluſſes beginnt vom 1. Januar 1907 ab als demjenigen Termin , von welchem
die neu ausgegebenen M 20000 000 Aktten volldiwidendenberechtigt ſind .

In den geſetzlichen Reſervefonds iſt einzuſtellen :
1. von dem jährlichen Reingewinn der zwanzigſte Teil ſolange , als der Reſerveſonds den zehnten Teil

des Grundkapitals nicht überſchreitel ;
2. der Betrag , welcher bei einer Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe der Aktien für einen

höheren als den Neunbetrag über dieſen und über den Betrag der durch die Ausgabe der Aktien
entſtehenden Koſten hinaus erzielt wird .

Wird dieſer geſetzliche Reſerveſonds angegriffen , ſo muß er in der vorſtehend angegebenen Weiſe bis zur
Höhe von 10 % des Grundkapitals ergänzt werden . Der geſetzliche Reſervefonds darf lediglich zur Deckung eines
aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes berwendet werden . Ueber die Verwendung und Verteflung aller ſonſtigen
Reſerven und Reſervefonds entſcheidet der Auſichtsrat . Die ſämtlichen Reſervefonds bilden einen Teil der Betriebs⸗
mitiel der Geſellſchaft und werden daher nicht getrennt verwaltet . 5

Die Auszahlung der Dividende erfolgt außer an der Gefellſchaftskaſſe zu Berlin und den Kaſſen der Zweig⸗
niederlaſſungen in Hamburg , Frankfurt a. . , Bremen , München , London , Dresden , Leipzig und Nürnberg ſowle der
Depoſitenkaſſe in Wiesbaden ,

in Breslau bei
9155

Schleſiſchen Bankverein und deſſen Zweigniederlaſſungen ,
er„ Duisburg 55 Bergiſch Märkiſchen Bank Duisburg ,

Duisburg⸗Ruhrorter Bank und deren Zweigniederlaſſungen ,
„Düſſeldorſ „ „ Bergiſch Märkiſchen Bank Düſſeldorf ,

„ „Riederrheiniſchen Bank , Zweiganſtalt der Duisburg⸗Ruhrorter Bank ,
„ Elberſeld „ „ Bergiſch Märkiſchen Bank und deren Zweignſederlagungen ,
„ Emden „ „ Emder Bank Akt. ⸗Geſ. und deren Zweigniederkaſſungen ,

5 „ Eſſen „ „ Efſener Credit,Anſtalt und deren Zweigmiederlaſſungen ,
„ dei Eſſener Bankverein und deſſen Zweigniederlaſſungen ,

„ Frankfurt a. M. „ der Deutſchen Vereinsbank ,
„ dem Bankhauſe Lazard Speyer⸗Eliſſen ,

Jatob S. H. Stern ,
—3 Gebrüder Sulzbach ,

Direktion der Privatbank zu Gotha und deren Filialen ,
„ Hannover „ „ Hannoverſchen Bank und deren Jweigniederlaſſüngen ,
„ Köln a. ah . „ „ Bergiſch Märkiſchen Bank Köln ,

„ dem Bankhauſe Deichmann & CGo. ,

in Mannheim bei der Rheinischen Creditbank u. deren Zweigniederlassungen ;
„ „ Süddentschen Bank und deren Zweigniederlassung ,

in München bei der Bayeriſchen Vereinsbank und deren Zweigniederlaſſungen , 8
Bayeriſchen Handelsbank und deren Filialen ,

„ Oldenburg „ „ Oldenburgiſchen Spar⸗ und Leih⸗Bank und deren Zweigniederlaſſungen ,
„Schwerin „ „ Mecklenburgiſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank ,

Mecklenburgiſchen Spar⸗Bank ,
„ Siegen „ „a Siegener Bank für Handel und Gewerbe ,

„ Stuttgart „ „ Württembergiſchen Vereinsbank ,
woſelbſt auch die Ausgabe neuer Dipidenden ogen koſtenfrei erfolgt .

Dividendenſcheine , welche innerhalb von vier Jabren , von dem Allauf desjenigen Jahres ab gerechnet , in
welchem ſie fällig geworden und , nicht zur Einlöſung vorgezeigt weeden , ſind wertlos , und die betreffenden Diwiden⸗
den verfallen der Geſellſchaft ; jedoch iſt demjenigen welcher den Verluſt von Dipivendenſcheinen vor Ablauf der vier⸗
jährigen Präkluſtpfriſt bei dem Vorſtaude anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien oder
ſonſt in glaubhafter Weiſe dartut , nach Ablauf der gedachten Friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht
zur Zahlung vorgekommenen Divoidendenſcheſne gegen Quittung auszuzahlen .

DOeffentlihe Bekanntmachungen der Geſellſchart erſolgen im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen
Staatsanzeiger und außerdem in den vom Aulſſichtsrat zu beſtimmenden Zeitungen , unter welchen ſich außer dem

1 11 1

„ Gotha dl

ſſung vorgelegt werden wird , ſtellt ſich wie jolgt :

iner außerordentlichen Generalverſammlung zu fordern , weun ſie einen derſelben vorzulegenden Antrag

15 BAIAmZ .

Reichsauzeiger nundeſtens eine weitere Berliner Zeitung befindet . Zur Gültigkeit der Bekanntmachungen genügt
deren Veloffentlichung im Reichsanzeiger .

Die Bilanz der Deulſchen Bank vebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung ver 31. Dezember 1905 , welche die Genehmigung des Aufſichtsrats gefunden hat und der zum 28. März er. einberufenen Generalverſammlung zur
5 8
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Auf Geund vorſtehenden Proſpektes ſind

nom . M . 20000000 neue Aktien der Deutschen Bank in Berlin

zum Handel au der

Plätze , an deren Börſe

Berliner , Bremer , Frankfurter ,

mit Dividendenberechtigung für 1906 bis zu 4 % nach Maßgabe der Beträge und des Zeitpunktes der Einzahlungen
Stück 16664 zu M . 1200 Nr . 199 999 bis 216662 , Stück 2 zu M . 1600 Nr . 216663 und 216664

Berlin , Bremen , Frankfurt a . . , Hamburg , Leipzig , München , Breslau , Köln , im April 1906.

Deutsche Bank . Bremer Filiale der Deutschen Bank. Tllale, Deutschen Bank .

Be dlerDeutselel

pol
1001225

n

Junge Tauben

Hahnen , Enten

1906er
57 700

ſechühnerehühner

Vordderſchlegel
von W. . 50 — . 50

Nagont 50 Pfg .

Hluß u. Seeſiſche
in großer Auswahl . 35793

177

. Knab
Für kleine

Inſerate
von aguswärts bitten wir unr

die Gebühren gleich bei des
Beſtellung mit einzuſenden ,
um Verzögerung in der Auf⸗
nahme durch die Korreſpon⸗

zu vermeiden . Da
Beträge bis 5 Mark für 10 Pf .
mittelſt Poſtauweiſung geſandt
werden können , ſo bitten wir ,
der Sicherheit wegen ſich der
Poſtanweiſung bedienen zu
wollen . Solche kleine Inſeratekann man ſich leicht ſelbſt be⸗

rechnen , wenn man 23 bis 25

geſchriebene Buchſtaben auf
eine Druckzeile rechnet . Falls
ein Satz oder ein Wort be⸗
ſonders hervorgehoben werden
ſoll , rechne man 1 Zeile mehr .
Der Preis für eine Druckzeile

tf 25 Pfg . Wenn Offerken⸗
bas gewünſcht wird “
das Porto hierfür mit bei⸗

zuftigen .

Erpedition des

„General⸗Ameiger“
der Stadt Maunheim

und Umgebung
( Maunheimer Journal )

An - und Verkauf
von

Tauben aller Art , Tausch .

Speeialität :
Fereiste Brieftauben .
Saufgefässe für Taubenu . Hühner ,

Gelflügelpillen , Ossapennin ,
Taubennester , Taubenfutter , Diph⸗
teritispinselung, Augenwasser

Flügellähmepinselung . 17

St . F . Mitteldorf ,
T 2 , 16 .

Wein - Etiketten
einpftehlt

——eee

Federrolle
für ein Flaſchenbiergeſchäft ge⸗

ſucht . Offert . unt . 984 W. M.
an Rudolf Moſſe, Mann⸗

heim . 5039

uabhine Frſſtenz.
In Ihrer eig Privak⸗

krbichten wir Jnen eine

Fobrit Reſe⸗Berkaufsſtele .
Angebote von nur vermög

Perſollen u. Elf , Druckzu Weber⸗
eien “ an Rubalf Moffe, Karlsruhe .

Möbl . Zimmer .

f 7, 5
ein 125parterre ,

We Mannſchaften von Käferthal

Waldhof , Atzelhof und Luzienberg

möbl . Zimmer an

1 30 . April 1906 , nachmittags 3 uhr .

derGetns

L 103%fiazabbar dtITuurr
chiti Aule1Geſchiſ vorm . M. Lahmeyer & Co. ,

Frankfurt a . Main , Höchsterstrasse 45 .

In der am 26 . März 1906 durch den Königlichen Notar Herrn Geh. Juſttzrat Dr . jur . Carl

Hamburger , hierſelbſt , vorgenommenen achten Verloſung unſerer vierprozentigen zu 103 9 rückzahlbaren
Teilſchuldverſchreibungen vom Jahre 1898 , ſowie in den gleichzeitig vorgenommenen erſten Verloſungen unſerer
viereinhalbprozentigen zu 103 9 rückzahlbaren Teilſchuldverſchreibungen vom Jahre 1901 und 1902 wurden

folgende Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktobe r 1906 gezogen .

A . 4 % Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1898 .

Nr . 117 148 152 206 220 260 321 475 489 584 640 655 676 682 975 1202 1239 1320

1425 1518 1538 1591 1607 1713 1803 1859 .

Bestoenten :

aus dem Jahre
1* 1

B .

à M. 1000 . Nr .

1778

2786

1901 : Nr . 7
1905 : Nr . 1958 .

4¼ % Teilschuldverschreibungen vom J 8 1901 .

184 302 777 813 867 1027 1047 1122 1291 1333 1479 1552

1818 1830 1895 1912 1980 1998 2114 2327 2356 2387 2408 2439 2450 2664 2695

2812 2870 2921 2943 2998 3158 3164 3263 3264 3374 3384 3405 3471 .

à M . 500 . Nr . 81 118 140 213 252 355 497 533 595 606 723 837 881 .

C . 4½ % Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1902 .

Nr . 3752 3900 4042 4281 4329 4355 4403 4744 4801 4917 4928

5174 5884 6309 6478 6509 6537 6718 6746 6769 6771 6797 6813 6862 6906 6914

8027 8103 8188 8200 8213 8255

9253 9281 9298 9318

M . 1000 .

5115

7084 7224 7274 7396 7418

8321 8469 8602 8712 8733

9414 9429 9483 9518 9543

7444 7516 7683 7868 7887
8811 8882 8912 9004 9067 9100 9153

9571 9684 9727 9828 9916 9929 10136 10146 10147 10186 10225

10229 10238 10242 10247 10269 10300 10320 10442 10541 10544 10731 10838 10949 11032

11063 11197 11213 11255 11279 11319 11373 11410 11411 11588 11608 11734 11794 11898

11996 12052 12058 12158 12235 12270 12404 12498 12522 12588 12805 12861 12935 .

M. 300 . —

Die Einlöſung geſchieht zu Mk. 1030 . —;

Talons außer an unſerer Kaſſe noch bei folgenden

1003 1084 1085 1115 1122 1131 1283 1341 1432 1562 1709 1772 .

bezw . Mk . 515 . — pro Schuldverſchreibung vom

1. Gktober 1906 ab gegen Auslieferung der betreffende Obligationen nebſt unverfallenen Coupons und

Stellen :

Fihiale der Benk für Handel und Industrie , Frankfurt a . . ,
Dresduer Bank in Frankfurt a . Main ,
Grunelins & Co . , Frankfurt a . Rain ,
Bunk für Handel uand Ind ' ustrie ,
Bunk für Handel und In . dustrie ,

Berlin ,
Du rmstadt ,

Rheiniscke Creditbank Abt . Oberrheinische Bank , MHannheim
und deren Fillalen ,

Bank für Thüringen , vorm . B. M. Strupp . - G. Filiale Gotha , in Gotha
und den sonstigen Niederlassungen dieser Firma .

Frankfurt a . Main , den 26 . März 1906 .

Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft
orrn . W . Lahrmeder & Q .

507 Hamburger , Lelpziger , Münchener , Bresſauer und Kölner Börſe zdgafenz an den ſieben letzteren Plätzen mit der Maßgabe , daß das
ſowie die Hienege der Aktken zur Vertretung in den Geüeralverſammlungen auch an dieſen Plätzen koſtenfrei fur die Aktidnäre erſolgen kann und alle auf die Aktien bezüglichen Verbſſentlichungen in einem Lolalblatt derſenigen

die Aktien eingeführt ſind , publiziert werden .

1734

2740

4947

7008

8285

9366

689 94

Frühjahrs⸗
Kontroll⸗Verſammlungen 1906

im Landwehr⸗Bezirk Mannheim ,

Bezirk des Bauptmeldeamts Mannheim .

Es haben zu erſcheinen :
In Maunheim

Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kaſerne ( Exerzierhaus ) . — Eingaug
durch das Tor der Hauptwache .

Im Vorort Neckarau ( Marktplatz ) .
Im Vorort Käferthal ( Platz vor der evang . Kirche ) .
Jahresklaſſen 1893 bis 1905 der JIufanterie von Käferthal

Freitag , 27 . April 1906 , vormittags 9 Uhr.

Jahresklaſſen 1893 bis 1905 aller übrigen Waffen
von Käferthal

ahresklaſſen 1393 bis 1905 der Erſatzreſerve aller
280 von Käfertal

Alle zur Dispoſition der ent⸗

Freitag , 27 . April 1906 , nachmittags 3 uhr .

Im Vorort Waldhof (Platz vor der Spiegelfabrir).
Jahresklaſſen 1393 bis 1905 der Infanterie von

Sonnabend , 28 . April 1906, 9 Uhr .

Jahresklaſſen 1398 bis 1905 aller übrigen Waffen

Ja besklaſſen 1893 bis 1905 der Erſatzreſerve aller

Waffen
Alle zur Dispoſttion der Erſatzbehörden ent⸗

laſſenen Mannſchaften von Waldhof , Atzelhof u Luzien⸗
berg
Seunabend , 28 . April 1906, nachmittags 3 uhr .

Ju Sandhofen ( Krankenhaushof ) .
Jahresklaſſen 1393 bis 1905 der Infanterie von

Sandhofen , Sandtorf , Kirſchgartshauſen und

Schaarhof

Montag, 30. April 1906 , vormittags 10½ Uhr ,

Jahresllaſſen1893 bis 1905 aller übrigen Waffen
Jahresklaſſen 1393 bis 1905 der Erſatzreſerve aller

Waffen und
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗

laſſenen e von Sandhofen , Sandtorf, Kirſch⸗

gartshauſen und Schaarhof

ämter für Sicherſtellung eines
300 Mann genügend großen Raumes Sorge zu tragen .

In Feudenheim ( Alter Friedhof ) .
Jahresklaſſen 1393 bis 1905 der Infauterie , aller

übrigen Waffen , der Erſatzreſerve aller Waſfen und
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Mannſchaften von Feudenheim

Dienstag , 1. Mai 1906 , vormittags 10 % uhr ,

5
Desgleichen alle Leute von Waliſtadt und Ilves⸗

eim

Dienstag , 1. Mai 1906 , nachmittags 1 Ahr.

In Ladenburg ( Schulhof ) .
Jahresklaſſen 1893 bis 1905 der Infanterie , aller

übrigen Waffen , der Erſatzreſerve aller Waſfen und
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Mannſchaften von Ladenburg

2 . Mai 1906 , vormittags 10 Ehr ,

11 5
Heigleicen alle Leute von Neckarhauſen u. Schries⸗

eim

Mittwoch , 2 . Mai 1906 , nachmittags %½ Uhr .

In Seckenheim ( Schloß ) .
Jahresklaſſen 1393 bis 1905 der Infanterie voon

Seckenheim , Rheinau und Stengelhof
Donunerstag , 3 . Mai 1906 , vormittags 9½ Uhr .

Jahresklaſſen 1393 bis 1905 aller übrigen Waffen
Jahresklaſſen 1393 bis 1905 der Erſatzreſerve aller

Waffen und
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗

laſſenen Mannſchaften von Seckenheim , Rheinau und

Stengelhof
Donnerstag , 3 . Mai 1906 , nachmittags 2 Uuhr.

Militär-, Erſatzreſervepäſſe und Kriegsbeorde⸗
rungen ſind mitzubringen .

Unentſchuldigtes Fehlen und Erſcheinen zu einer
unrichtigen Koutrollverſammlung werden beſtraft .

Bezirts⸗Kommando Mannheim .
Vorſtehen

Bei ungünſtiger Witterun

Mannheim , den 20, März 1909 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Eppelsbeimer .

Bekanntmachung des Bezirkstkommandos
Mannheim wird den Bürgermeiſterämtern des Landbezirks
hiermit zur Kenntnis gebracht mit der Aufforderung , dieſelbe
den Mannſchaften durth mehrmaliges Ausſchellen , Anſchlagen
am Rathauſe , an Fabriken und größeren Etabliſſements be⸗

kannt zu geben . Der Vollzug dieſes Auftrags iſt dem

Hauptmeldeamt Mannheim bis ſpäteſtens 25. April ds .

Js . mitzuteilen .
haben die Bürgermeiſter⸗

edeckten , zur Aufnahme von

Hamburger Filiale der Deutschen Bank .

Bankrerein Bereiseh e Bauk Löln.

5
eine goldene

Dallen⸗Remontoiruhr
mit Doppeldeckel und Mono⸗

gramm nebſt Kette mit

Schieber . Abzugeben gegen
30 Mk . Belohnung Tatter -

19 , 3. Stock .

35758

91—
ſtromt ( gelbbraun und blau )

Volfsfarb ge⸗

mit großem weißen Bruſt⸗
fleck und nicht kupierter ,
geknickter ( ſogenannter Kork⸗
zieher⸗ ) Rute , hat ſich Diens⸗
tag Abend verlaufen .

Für Wiederbringer oder
Mitteilung zur Ermittelung
gute Belohnung . 85782

Kaiſer Wilhelmſtraße 16,
Seitenban ,

S Stickerei. )
Abzubolen R 6, Ba, I. 35772

Untferkleh .
ital . 55 Abendſtunden
giebt geb. Itol . für Mk. 15
monatl . Off unt . Nr. 91553an
die Exped dieſes Blattes .

Fermischtes

2 Bauplitze
umzutauſchen , gegen ein Haus auf
Abbruch od. ſonſt . Grundſtück . Off.
unter Nr. 9184 a. d. Erp . ds Bl.

Für Geschältsleute !
Tücht . Kaufm . empf . fich zum

Anlegen v. Büchern , Beitrag .
derſ . ſowie z. Aufſt . v. Bilanz .
u. Erled . d. Korreſp . u. ſtrengſt .
Diskretion . Gefl . Off . unt . Nr
9188 an die Aped. d. Bl .

Eine ältere Damenſchneiderin mit
groß . trener Kundſch . ſucht dieſelbe

1
einer tüchtiigen

perf , Schneiderin unter gün⸗
ſiigen Bedingungen ſofort zu über⸗
tragen .

Offerten unter M. A. Nr. 35764
an die Expedition dſs . Blattes .

Jagdabgabe
in Württembeng

Gute feh⸗ , Haſen⸗ und
Hühnerjagd , von Stat , Grom⸗
bach und Babſtadt , ½% Geh⸗
ſtunde entfernt . Preis 770 M.
Pachtdauer 5 Jahre . Off . u.
Nr . 35781 an die Exped .

70
5

Hebt. Kaſſenſchrauk
zu kaufen geſucht . — Offert . u.
Nr . 35773 an die Exped. ds. Bl .

einzeln wWiein

IIte cher Bibliotheken
kauft zu

höchsten Preisen .
A. Bender ' s Antiquariat .

A , 17 . W99

Lerkauf .
Nie fL

Gelegenheit . 1963

Villa in Heidelbe g ,
freie Lage , an eleker. Bahn , neu ,
10 Zim. , viel Zubeh ; berrliche
Aus icht, gr. Garten wen. Faul . ⸗
Verh . zu ½ des Wertes für
25000 M. ſof . zu verk . Kl .
Anzahl . Hypoth oder ſonſt .
Werte ſe ie in Zah ung . Off
unt . R. K. 1025 pofil . Heidelberg .

Viktoria , voll⸗
Damenfahrrad ändig neu ,
weſches 250 M. gekonet , iſt jetzt
für 160 Mark zu haben. Nur
wegen Krankheit der Beſitzerin
wird dasfelbe abgegeben .

Offerten biite un er L . F .3562
au die Exped d. Bl . zu richten .

Schöne Farbeftauben ,
Junge Brieftauben

billigst . 7 10,
Nähmaſchine , ſaſnen , Jüu!

9159 Friedrichsring 42 ,

Vier Diwane

Bezugsrecht auf auszugebende neue Aktien

775 Tücht . per . ſelboſtänd Rockarbeite⸗

1. Maf geſuant .
Nä

68981

— —

An mobiI
nur wenig geiahren , iſt preis⸗
wert zu verkauten 35788 .
Luxſche Induſtriewerke G

Ludwogsbafen a. Rh .
Ein geſpieltes

Pianino
von 35784

SS
ſaſt wie neu, ſehr preiswert bei

K. Ferd . Heckel , 0 3, 10

2 ſchön pol Nachttiſche noch
ganz neu, billig 5 verk . 9182

7, 0, 4. Stock ,

Echt engliſches Zinn ſchöne
Platten , Schüſſeln , Teller ꝛe.

zu aben H 7, 17 , part . 9191
* 15

Achwarzer Jwerg⸗Spit
( Hündin ) ſamt einem 10 Tage
alten Jungen , beſond . Umſtände
ha ber äußerſt billig zu verkau⸗
fen . Sehr wachſames munteres
Tierchen , als Zimmer⸗Hundchen
geeiganet Näheres Ludwigs⸗
hafen⸗Frieſenheim , Lutpald⸗
ſtraße 13 9761

Stollen finden
Für einen Millionen⸗Artzkel ,

Speztalität Zigaretten , ohme Kon⸗
kutrenz , wird für dortigen oahund Ungebung ein

Gemeral - Vertreter
geſucht . Jahres erdienſt eirea
5000 Mk. Flüſſiges Kapital
500 Mk. erforderlich .

Paul Heldt , Mittweida .

78 59

JunIger Mann,
7

möglichſt 1 mit
ſazuberer Handeſchrift , per Mai
od. 1. Juni auf Bureau geſucht .
Offerten mit Gehaltsauſprüchen
u. Zeugnisabſchriſten unter No .
35757 an die Expedition ds . Bl .

Cücht. Argillekk
8 eſu dzt . Ofſerten mit Ge.

haltsanſprüchen
unt . Nr. 35744 an die Expedil .

Gue 5 mbietet ſich fleißigem , gut empfoh⸗
lenem Mann 152 ellgeführtem
erſleim Hauſe durch Uebernaht
von Inkaſſo und Verkauf eine
wertöolleren Hausbedaafsarttke
gegen F rumun hohe Prop ſis
leine Baarkautlon erſorberlich .
Offerten unter Anga ed . Alter
erbet . unt . Nr 9172 an die Expd

Gesncht sofort

fürin fun zur Aushülfe an
Stelle eines Erktaukten , Keunt⸗

zuſſe in doppelter Buchführung,
Stenographie und Weeſchreiben erforderlich . Offerten
unl . Nr . 35774 a. d Exp. d. Bl .

Eiſengroßhandlung ſucht
zum baldigen Einiritt

Fräulein
das Flott ſtenographiert u. ma
ſchinenſchreiht .

Genaue Gagchene
unter No

35758 a. d Erped. d Bl . erbeten

Nock⸗Arbeiterin geſucht .

rin geg. hoh Lohn lof .„den 3
Geſchw . Kahn , W 2 . HA . 5

Tuchtige

Maschnennäherin
für 15

805
Damenwäſche 5geſucht . 5

Weldner & Velss,
2 ,

8,

Trbeiteriunen u.Le.
zum Aleivermachen geſuch
9175 D 2 , 3 , 4

Tücht . Tillcnaheiterit,
s K. & M. gegel ,

Exiſtenz
ch Frau oder Fräulein zit

500 g eines feinen Spezi
geſchäftes . Solche mit gr
Bekanntentreis bevorzu⸗

Kleine Cautirn erwünſcht .
Off . unter „ Ex ſſtenz 30

Heidelberg . gzrein
aus achtbarerJing. Fränlen Fre ae

Haushalt u. Laven geſ. 35790
Zu erfr . im Laden , N 18 .

Solides , fleißiges Mädchen
15

kl. Familie ſofort geſucht .
35763 Mollſtraße 10 , N

Braves , ſteißiges Mädchen
in kleinen aans der l. Mai
geſucht . , 2

Enordentl . brab Mädch
für Hausarbeit per

Conditot

verkauft 57 20 , 27 20 u . 3

Mark . 88 7,



8. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 26 . April

11. Packer Heinrich Laudenkl
14. Taglöhner Jakob Moſer

Schlaſſer Georg Nitſchke
Kaufm . Karl Ettlinger e.

3. Wagenführer Wilhelm
Schaffner Franz Hoffma

Ge

rich Waibel

Eiſeleur Bernhard Hofmann e. T.

Augng uns dem Skandesamts⸗Regiſter für die 11 . Fuhrmann Johann Jäger e. S . Johannes Friedrich . 19. Küfer Wilhelm Gieringer e. S . Paul⸗
5 12. Bahnarbeiter Nikolaus Bach e. S . Karl . 19. Gärtner Eduard Helmke e. T. Anng .

Skadt annheim 12. Rangierer Martin Johann Haas e. T. Marg . Bilhildis . 18. Maſchiniſt Markus Ziegler e. T . Berta .

Dr 12. Wagenführer Franz Häffner e. T. Frieda . 18. Mechaniker Karl Bockelmann e. S Walter Konrad .
155 Taglöhner Wilhelm Eberwein e. T. Katharina Wilhelmine . 19. Gußputzer Johann Adam Volz e. S . Karl Adan

el e. T. Gertrud Marg . und e. . 14 . Schif Philipp Bernhard Specht e. Herta Karola . 19. Fabrikarbeiter Karl Friedrich Seybold e. S . Will
14. Schreiner Johannes Duffek e. S. Friedrich Karl . 17. Schuhmacher Joſef Mathern e. T. Anna .

os e. S . Oskar . 15. Bäcker Wilhelm Ernſt Hurlebaus e. S . Friedrich Wilhelm . 20 . Schloſſer Franz Albert Wernwag e. 15 Berta
e. S . Ja kob. 16. Bahnarbeiter Georg Volz e. S . Georg Wilhelm . 18 . Fuhrunternehmer Friedrich Reichert e. BertholdT.

Irmgard Kath . Charlotte . 12. Schloſſer Philipp Morgenf tern e. T. Lina Anna . 19. Packer Heinrich Sack e. S . Friedrich Wilhelen.
e. S . Kurt Auguſt . 16. Kaufmann Alexander Schrade e. T. Emma Frieda Eleonore . ] 14. Bierbrauer Johann Karl Kümmerer e. S . Kacl .
T. Eliſab . Kunigunde Lydig Emilie . 14. Kaufmann Franz Werner Kirchgäſſer e. T. Klara Maria . 12. Poſamentier Max Welſch e. S . Erich .

ackner e. S . Kurt Karl Michael . 18. Schmied Wilhelm Weber e. T. Anna Lina . 7. Metzger Georg Göttmann e. T. Margaretha .
nun e. S . Franz Farl . 14. Ausläufer Franz Kaper Seiber e. T. Anna Maria Sabine . 14. Fuhrmann Friedrich Seitter e. S. Friedrich .
ied Ta Marg . Stefanie Suſanna 12. Schreiner Joh . Ludw . Steck e. T. Katharina Karoline Eliſab . 15. Schneider Jakob Abele e. S . Karl Friedrich .„ Kaufmann Auguſt Seyfr

Käthe . 18. Schmied Andreas Weickert e. T. Martha . 15. Weichenwärter Friedrich Eduard Krauth e. T. Anna Gertrude
12. Kaufmann Paul Andrae e. T. Marg . Alice 3. Ingenieur Hermann Dreyer e. T. Frieda Auguſte . Helene .
16. Schloſſer Johann s

He einrich Krapp e. T. Softe 16. Bahnaſſiſtent Karl Jakob Arnold e. S . Karl Theodor . 19 . Schloſſer Karl Ferdinand Bräuncke e. T. Lina .15. Tapezier Jakob Sieber e. T. Hildegard . 18. Bahnarbeiter Wilhelm Freudenberger e. T. Lina Frieda und 15. Schmiedmeiſter Oskar Sommer e. T. Roſa
11. Zim nermei iſteraer Bauer e. S . L e. S . Friedrich Karl . 13. Milchhändler Lorenz Schönberger e. T. Margaretha Emma .
114

̃ Sommer e. uſtav Karl und 18. Eiſenhobler Adolf
6

16. Muſiker Ernſt Krauſe e. T. Anna Karolina Hedwig .
18 ann Margaretha Auna . 15. Wirt Kark S. Richard Artur .

1 . rnauer e 17 drich Kirchert e. Friedrich Karl Heinrich . 21. Tüncher Frie i e. S . Adolf Ja
13

5 cil 19 iner Friedrich Leopold König e. S. Friedrich Karl Alb . 19 . Kaufmann Simon S . Kurt Leopold .
16.

0
Jatbb Woth e. S. Helmut 12. Schriftſetzer Peter Schmeckenbecher e. T. Hilda Elfride . 21. Kaufmann Chriſti e. S. Franz Bernhard .

11. Poſtbote Johann Ranker e. S Wealter Johannes . 17. Taglöhner Tobias Ullrich e. T. Frieda . 22 . Wagenwärter Johann Philipp Schneider e. Herbert .
13. Kaufmann Max Lichtenſtein e. T. Johanna Margaretha . 19. Former Johann Valentin Hohenadel e. T. Kathar . Marzgar . 17. Dekorationsmaler Heinrich Schütz e. S . Erwin Willi .
14. Former Ludſ wig Neidig e. S . Ludwig . 7. Lehrer Luſtav Hermann Meeß e. T. Hermine Johanna . 19. Taglöhner Friedrich Schitthelm e. T. Lina Luiſe .
12. Hafenarbeiter Franz Hetzel e. T. Barbara Franziska . 17. Hauführer Friedrich Hils e. T. Hedwig Anna Margaretha 22. Kaufmann Iſak Löw e. S . Albert .
10. Taglöhner Karl Gottlieb Zürn T. Nuiſe . 15. MonteurHugo Baumann e. S. Karl Heinrich . 19. Tüncher Eugen Schiemer e. T. Magdalena Helene .

5. Maurer Johann Nikolaus Rihm e. S. Friedrich Wilhelm . 13. Portier Guſt abv Karl Mayer e. T. Elſa Maria Katharina . 18. Werkmeiſter Marti n Walter e S. Exich
12, Metzger Hofmann e. S. Karl Friedrich . 18 . Kaufmann Joſef Levi e. Henh Hilda . 28. Fabrikarbeiter Karl Ehriſtof Sautter e. . Heinrich Karl .
15. Poſtbote Auguft Niedderer e. S . Friedrich Wilhelm . 18. Schloſſer Anton Georg Halter e. T. Emma Katharina . 18. Schloſſer Franz Flächſenhaar e. S. Franz Oskar .
1J . Grundarbeiter 2 1 Schweizer e. T. Mathilde . 14. Proluriſt Ernſt Fleck 165 85 Eliſabeth Johanna . 215 Elektromonteur Philipp Moſer . S. Karl Friedrich.11. Taglöhner Albert Seltenreich e. S . Peter . 20. Werkführer Hrand Kaſel e. S .

Frantz 19, Arbeiter Karl Emil Heintz e. S . Johann Joſef Emil .
11. Fuhrmann Karl Jobann e. T. Emma Karoline . 17. Taglöhner 9Michael Qeich E. T. Ottilie Maria.

eeeeeeeee
Mittagsttiſch Lanehſtraße 16, F 6, 2 8 0 f 4 ein e wergingſr.31 , 4. St . ſchön5 1 5 0 1 8 guf 1. 3 „ nobl 1 1 Eing .Fin ſſeiss, Mädchen und Abendtiſe ch in Privathauſe 1 ind 2 08 je 4 Zintner , einau utob — ſchö

—
115 Zu e e

at zu um
Jndie Man⸗15 195 ſep. E 1g

Uln v. 4 nurdpeulſch Herrnumögl . Bav 115 Mauf arde bis 1. 10
0

0 19 ſchün mbl . ez
Piſener , Zimmermann .

Meerfeldſtraße 2¹für häusliche Arbeiten geſ . nordd . Küche ) geſ . Off . unt . zu Näh . part . Hübſche 4Zinn⸗Wohn . ſamt
Zinmt mit ſep . “— eine bt , Juſt . r

Näh . OG 8. 5 Nr . 9189 an die Exped . Uni 10 3. 1 4. Zubehör , in freier Lage u. direft E⸗gcng zu perm . 8650 [ NWAR ＋ Gppee65761 kith . 5, . Lull ſeutin! je 5gi an der Lokalbahn⸗Halteſſelle bill . 3 Treppen links , nöb ee

a ue 2,
8 Tr. ,Aroß⸗

CC 5e, Speiſekam . 5 Mauf zu vermieten . 8996 mbl . Zimmer mö . Zimmer auf 1. Mai mit ch. mhöl . 8 en doufte
tagsüber Läden . ( mit Warmwaſſert verſehen )per Näbere Auskunft im Laden ſofort billig zu oder ohne Penſ . z. v. Zuerfr . “ mit oder ohne 085

geſucht . 13, 2. St . 9180 02 J5 . zu verm . 35600 Friedrichſtr . 8, Rheinauhafen . vermieten)
15

Friſ . Zimmermann . 35615 1
20

2 18,2 5 — 5— e ſenring „ part . — 25 Tr . möbl 11 imer 4. tock rechts , „bl ofſtr 25 5 7 ver 15, Junt a 1 l. Zium 4. N
erReinlicheMonatsfran ge 03,9 995 ſpät . m. bete . 94 der

c,
ganz Ah

f 67 zu ver mieten . 8629 75 liertes Zimmer zu ein gat 125 1810 1.eer . ſenſſern , Zureau u. oder geteill , lofort zu p. alag Mödl. Uimmer 6 7
adſant⸗ gut ildl . 89 195 8709

f

Mäberes Wirlſche
ſ

5

Anſt unabh. ⸗ pünktl Näh
52 75 8 2 Wohn⸗ 9 2. Sb., ſchön2 5 5. 4 ih. Hafner , ( 22 10 9 29 Wohn- u Schlaf⸗ R7, 2 Tr . r. ſchön mbl . I.frau geſ 7955U5 4. St . 9179 0 . Querſtr . 6

fein mbl Zimmer an zimmer , ſepart . Eingang , ſofort Balkonz z. v. 8956
ſheinhäuf elſt 65 möbl . Zim .

CTCCT 9 2 Vis- - vis der Hildaſchule , s ſchöne B 1 8 1095 10 He kaut preisw . z. v. Näh . 2 Tr. 8651 au anſländ. Fräul mit oder ohne
e u 5 eſſeren Herrn ſoſorte Treppen , Penſton ſofort od. ſpät . z. v. 9054

86
Laden Wobn⸗

( auch als Buredu , gr.
Holkeller , auch geteilt , z. v. 35881

Lehrling ,
guter Schulbildung , ausmit

achtbarer Famſlie , zum ſofortigen
Eintritt geſucht . 35771¹

S . W . Pieard ,
Kaffee⸗Großhandlung u. Kolonial⸗

waren en gros ,
Augartenſtraße 69 .

Ein Leh jange
mit ſchöner Haupſchrüt zum
1. Mat auf ein Burean geſuücht.

Offerten befördert die Exped
D. Bl . unter Nr . 35778 .

Hieſige ECigarbenfabrit ſucht

einen Tehrling
mit guter Schulbildung zum
ſofortigen Eintritt .

Offerten unter Nr . 35749
an die Exped . ds . Bl .

Stellen sucheg

Keſlen zuchen
für hier und auswärts

auf J. Mai gebilveles Fräulein
ols Stutze oder Wirtſchaßeren ,
indergärtnerin von 17 Jahr . ,
ein ajähn Mädchen n Kiudern
und enn 1210 iig Mädchen in
eine kleine chriſt! Fanilte . 5879

Bureau Eugel, R 4,4 . 7.
Metallgicgermeiſter

erfahren in Armte uren und Ma⸗
ſchinen uß , ſowie iit den ſänt⸗
lichen Legierungen von Bionce

1

Mezung und Alununtum voll⸗
ſtändeg perttau . ,Ofi uut. Ne.

ſucht Stellung .
9147 au die Exn.

Wirtschaften .
Tür die Bahnhof⸗ Neſtau⸗

0 ration Neckarau werden
külcht ge, kautſonsfählge

Wirtsleute
geſucht .
Schriſtliche Offert . unter Nr .

35690 an die Exped dis . Blis

Mietgesuche .
Techniſcher Bahnbeamter ſucht

eine 3 Zim . ⸗Wohn . ev Haus⸗
verwalterſtelle . Lindenhofſtadt
Lail reſp . Bahnbofgebiet bevorz .
Offert . u No. 9187 a. d. Exped

Eſfize ner Hert ſucht ein leeres
5 Zimmer , wo öglich iur olichen

Uuf.

Staptteil . Offerten unter No.
Bl9168 an die Exved tion ds.

Ein einſach möbliertes Zim⸗
Mer , event , mit 2 Betten ſosort

bezte har , zu ieten geſucht . Off
unt . Nr 9170 an die Expedit .

Sge
möblieiſtes Salon : und

Schlafzimmer hul Beiten ,
für ſofort auf unbeſtimmte Zeit ,

Offerien unter Nr. 9148 an
die Exbedition ds Wilattes .

Ia . Rim ſucht per 1. Mai
mbl . Zim .m. ſep . Eing . mögl .

Oberſtadt . Off . u. W. W. 9150
an die Exped . ds . Bl .

alme ſacht ür Mai moblirtes
Zim . ein der Nähe des Saal⸗

bau , am liebſten varterre .
Offerten unter E M. 9154 an

955 3
vaden mit 2 Zim .

759
„3 Küche mit oder 105

Magazin z. v. Näh . 8. St . 30

Gontardſtraße 41
ſchöner Laden

mit 2 Zimmern u. Küche

7 7 Mai zu verm .

Näh . 1 Tr . hoch 35174

Eckladen
mit Wohnung zu vm. 35543

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Großer Laden ,
mit 2 Schaufenſtern zu verm .
bisher Kochers Blumengeſchaft

Näh . Eckladen B 1, 7a . 7

Tſagazine .

2I
Großer Keller mit Souterramn
ev. auch a Bureau zu verm .

2. 2
Induſtriehafen .

Fabrikraum , eirca 250 qm mit

Gel eisanſch ' uß, eleetr ſches Licht
Dampfheſzung u. Kraft per ſoſort
Unt. güuſt . Bedingungen zu verm .
Näheres durch Iſidor Kaufmann ,
Charloſtenſtr 8. Tel . 27704. 88888

Wonnungen.
Küche912 Zimmer 1F 165 2 an kleine Familke

zu vermielen . 35788

P4 , 15 Plaufen P4 , 15
2. St . , 4 Zim. , Küche u. Huubeh
11

0
als Buregu, ſehr geeignet ,

bis 1. Mal oder Juſt zu verm .
Zuerfr . ＋ 4 145 Weinſn e. 32088

e
23

ſchöne Wohnung , 5 bis 6
Zimmer mit !
11.

Zubeh . an rih .
Fam . preisw . zu veum .

Näheres Laden . 35770

•6„ oder 1 Ziwſer ,
, 30 Küchhe, Bad , ſoforf

oder ſpäter zu
5

nietlen . 5380

U 5 Zim . u. Nüche
37 224 100 4 . der u.

üche zu v. Näh. 2. St . 8717

Colliniſtraße 22 ,
4 St . , Balkonzimmer mit freier
Ausſicht zu vermieten . 35736

1 75 8

Dammaraße 12,
ſchöne Wohng . mit 4 Zim. Küche,
Manf . Zub . mit freier Ausf . auf
15 Jull zuv Näh 2 Stockr . 35086
Friedrich Fariſtraße 1. Villa ,
0 2, Etage gr. Diele u. Salon ,
8 Züm. , Cen taſhzg . p. Okt z.

Näh . L 4, 9, 2. Stock , links .

Goetheſr . 16
am Tennisplatz

5 Zimmer ſit allem Zubehör
zu vermieten 35637

ungbuſchſtr . 18 , 2 große in⸗
einandergehende Zimmer, evt

auch Küche u. Bedieſig. an einz .

U.

die Exped . dieſes Blaites . Herrn od. Dame zu v. Näh .

Zimmer u. Küche zu vermieien .
Näheſes 2. Stock . 8797

Mheindammſtr . 41 , 1 Zinn ,
Küche u. Zubehör „ ep . A ſchl

vermielen . Näh 45 Sl . x. 8651

verm . „Naberes Laden . 5743

8894

Nheindammftr. 62 u. 64
Eleg . —5 Zig meiwo nung
( ofſene Bauweiſe ) per 1. Juli
event früher zu verin .

Näheres 1 8
Mheindammſtr . 60 , 2. St .

Rupprechtstrasse 8.
3. Stock links , —5 Zimmer ,

Küche, Speiſek . , Bad u. ſonſt .
Zubehör per 1. 15 zu verm .

Parterre : —4 Zimmer , Küche,
Speiſek . , Bad u. Zub . ſofoet zu v.

Näh . Lamehftr . 5, part . 34644

Nupprechtſtraße Iö, 2. St.
eine ſchöne 4 oder 5 Zimmer
Wohnung bis 1. Jun event .
auch ſpater , wegen Wegengvillg
zu verm . Näh 4. St . Iluls . “

125

Wee eee Funt ,
Küche, Magdz . u Zubeh . zu

verrmn. Näheres 4. Scock 9083

B 6 9992 15 deßAmts⸗
„ gerichts u. Zoll⸗

amts ein möbl . Zimmer zu verm
Näheres über 2 Treppen . 35406

3
7

1
ITi , fein mooltrſes

15 Zim , zu v. 35665

B
— 1 Tr. , Wogn⸗ und
16 „ 190 er, fein

möbl, “eventl . mit Piand , ber
1. Mai zu verm . 35666

ein ach iö . Parterre⸗32 1 * 10r 912 4 Zimſſter zu verm . 1

löhl , Zimd 893

eSliege 9. ſch
möbl . Z m. mit od.

ohne Peu ton z. verm . 35409

Treppe hoch, einNieyr ſchönes ,ad mödl . Zim er, mit
allen Beguemlichkeiten , au beſſ
Heirn zu vermieten . 8799

2 18. 9
Rheinauſtr . 12

4 Zinmer u. Küche per 1. Mai
oder ſofort zu ver jeten . 8704

Schanzenſtr . 6, 3 31 Küche ,
Trockenraumu . Kel. , p. 1. Mat

zuverm . Auch Stallungf. 10 Pi .
U. Knechtkammer , Haferkam er
ll. Heuſpeicher . Wohnung k. ohne
Slallaug verm werden 9102

Cullaftr. 23
Küche und Zubehör p. 1. Juli
zu vm. Näh , part . 35587

5 7
Tulitleurſtraße 46,

ſchöne Parterrewohnung , fünf
Zimmer , Badenmer , Kuche
nne ſt reichl . Zubehör per ſofort
zu vermieten . Nah . 1 Tr . 31226

N 0 8 3 Treppen ,1 5 . 2 treundlich
möhl . Zim⸗

mer mit Penſ ion an ein Fräul .
per ſofort zu vermieten 9

0 9J. Tr . , ein wodurtes
5 Ziumer au eine Dame

ber 1. Mat zu verm . 35760

D 6 Treupe hoch, gut35 möbt Zimmer mit
guter ? 0 zu v 35519

, ein fein
Zimmer mit

Venſion bis 1. Mat zu ver⸗
telen . 8659

3. St. , 1 bbl . Zihr .D 1＋5 zu ver nieten . 8714

9 7 5 möbt Paxt⸗
54 ee od

ſwäter zu 1 ſeten . 8852
51 7 74 Zinmer, Küche, VBad,

Balkon und allem Zubehör per
1. Juli zu gerinteten . 35495
Nah Seckenheimerſtr . 33,1UL.

UnungHerkſchaftl . egegenüber dem Friedrichs⸗
park , 2 . Stock , beſtehend
aus 3 Wohnzim . , Bade⸗
zimmer , Küche , 2 Keller
u . zugehörige 2 Zimmer
im 3 . Stock , alles mit
elektriſcher Beleuchtung ,

wegzugshalber , per 1. Juli

N heres inzu vermieten .

Ine ferlUmige
3 St . , m. 6 Zin . Küche , Speiſe⸗
kammer ſomie g llen Zubehor per
1. Mai zu vermieten
35524 Näh. 4 2, 38 . 2

Kleines Häuschen
für jedes Geſchäft geeignet , in

4, 4 ganz od. teilw. ſofort
zu vm. Näh . F 5, 23 . 8976

Seckenhbheim .
3 bis 4⸗Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehor , elettr . Licht und
Gartenanteil bis 15. Mai oder
ſpäter zu vermieten . 8975

Karl Zahn , Baugeſhält .

Landwohnung in neuerbanter

St .

Billa in Peckarthale , ene ½ St
oberhalb Heidelterg , im Garten
ſtehend , 3 31¹ „mer , Küche , Mau⸗

ſarde zc., Bap , Gas⸗ und Waſſer ,
leitung zu verm . Lokalzugverbind .
mitder Stadt Anfrag . zu vichten
au 5557

3. St . , Brdh . , 1 mbe.E 25 14 Zim zu verm . 8608

S , Le
1 Treppe hoch, 3 ſchön wöblirle
Zimmer mit voller Penſion ſof.
zu vermieten . 35756

3 95
Cafe Dunkel .

35 un mopl . Wohn⸗310 Schlafzimmer
au beft 15 n zu perm . 35527

7 4 2 1 Tlebpe , ein hübſch
% möbl . Zimmer Uilt

oder ohne Peuſion zu v . 8720

ein großes ſeinE 5 150 möbl . Zͤmmer an
beſſeres Fräulein oder ſoliden*
heſſ. Herrn ſoiort oder 1. Ma
oder 1. Juni zu verm . 3560

14 . St . Iks. , möbl.27,15 Zim . an anſtänd .
Arbeſter zu verm . 8954

We 15Indbl . Zint⸗E751 50 mer

7
8

—— —
3 Treppen , elegante Wohnung ,
8 Zimmer mit Balkon ,
und Zubehör per 1. Juli z

Näheres E 8, 5, part . 35768
ein

916
öhl .

F2, 44
. 1 hern 1 89733

Veranda
b.

N 2 90 1 Tr , möbl . A ,
2ſoſ . zu verm . 8742

4 2, 5, gut wöbl Part . Zi
. Peuf . per 1. e

5 93

K 1, 131 B. 2 eleg möcl .
* Salonu . Schlar⸗

Am. m. ocgitteß d. 1 od. 2 ben.
Herru ſoj. od zu um. 8711

K 2
3 St . , ſchön inbl .
25* V245 9 anſolides

Fräulein ſofort ' billig 5 v 8645

K 3
1 Tr . ind . Zeem .

2
4 Tu. ,

10d 2 9 8

K 1 groß. , hübſch .
7 mbl . Zim m. Kaffee

18 Mk. an Herrn oder anſtänd
8636

2
Zint .

zut vermieten 8660
ein mobl . Parterre⸗L 3, Ja3 Mai

8806
Zimmer bis 1.

oder ſpäter zu vermieten .

L 6, 9 5 1151 1 10 5045

1L14 , 202 Tr. , utöbl. Zum. 1it
oder ohne Penſion zu

vermieten . 9077

14 , 8 , 2 Tr. , möbl . Zim .
U an auſt⸗ 19. Herin zu v . 18a

e
Zimmer zu v. Näh. “ Tr . 90533

3 Treppen , zwe !M 124 ſein möbl . Zun⸗
mer , Woyn⸗ u.

1

. 1
ſof .zu verm 91 3

N2 2,
3 Tr . ein ſaön iubl .

L zu v. 3829

II 4, 6 2. Stock , ſchön
möbl . Wohn u.

Schlatzint. filr 45 Mk. z. v. 35621

N 4 12 ſchon möbl . Z m⸗
7 mer an jol . Hin .

zu vermieten . 9116

ſchon mol . Parr . ⸗* 6 6
N 1 5 13b Zim . per 1. Mat
zu v. Näh . Frljeurladen . 9513

9 gut möbl .N 4 , 7 , akt. Wohn - u.
Schlafzimmer zu verm . 9162

F r güt öbl . Zine,N6 .64
ner⸗f 1

mer zu vere . 9185

30 3 gut
0 möbl . Zimmer in.7.

Peuſion auf 1 Mai zu v. 9169

8 13
1 Tleppe, ein ſchön13 möbl . Zi zu v 8933

1 15
Tr , ſchön möol

Zim . Jol. 3. v. 91607 2, 4 Tr . rechls . 1ſchön mel.
Ziim. , M. i8 ni affeez v9073

§6. 12
2 Tr. , r. ( lep . Eing . ) ,

—55 büdſch möbl . Zimmer
an beſſeren Heirn z. 8638

8 6 10
34 . St . ., Nähe Ten⸗

957 nisplatz ,2 ſeinind ſ.
Zim . m. ſep. Eing . U. gute Peuſ .
per 1. Matl au 1od. 2 Hrn . z. v.

8885

3 eine Treupe , Miobl.
8 6 . 28 Zimmer wit Pen⸗
ſion zu vermieten . 35671

32 5 135
tin hubſch möhl

—5 Zimmer an ſolid .
Herrn 0 Fräul . ſof, zu v. 9 /

elſt ſchön mdſ. Zinß.14 . 21 1 i1 ſep Eing , au;
1. Mai zu v. Zu erfr part . 8 64

4, 26 , 1 Tr. , möbl . Zim .
mit Penſ . zu verm . 8947

Balkon im. Jo. zu ver

N Unks,1 6. 3. 3
2
5515 zu verm .

1 N
Breiteſtt , 3. Stock ,

7 (ſchon wöbl , Zim , bis
Mai zu ver ſeten .

6 ( Friedrichsring ) ,
aul möbl . Zimmer

mit freier Ausſicht p ſofort z. v.
Näheres 3. Stock . 8882

part , fobl . Z mmerUA . 8 ſozort zu um 8982

1 4 ga
1 Tr. , Nahe Negar

Jbrücke , gut öbliert .

1
an beu. Herrn zu v. 35394

b gut möbl . Part ⸗Z.U 5, zu vermieten . 9181

Stock, möbliertes
. 9076
möb .

908f

Slock , a
Nedar, herr⸗
liche Ausſicht ,
großes, elegaut

1 1 Zimmer ſofort zu
vermieten . 8892

U5, 212 Tr . , möbl . Zim
zu verm . 8702

ageenn 7, 3. Stock , ein
lein Zim . z. v. 8802

Ni da gut bbl. Zum. mitN6 . 6a Penſion ui v 35875

0 J. 8 1 Treppe 9
5

Zimmer ſof .z. v. 3531

0 5 f
2 Tr. 25 ſchön möbl.

4 Z. m. Penſ. zv . 8957

0 80 9 bier möbl . Zimmer
9 24 ſoſort zu vermtet

85186 Nutzkin .
5 1 Trep . , gut mobl .P2 , 45 Zim . zu verii . 3940

5 2 2
11 55 hoch, ſchon35 4＋ öbl . Zißn mer init

ſep. Eingang ſofort zu vr w. 570

P . 5, 1 He delbergerſt 8.
S5. r.

ſchön es möbl . Z. ſ. z. verm .

P7775

„ a
Tu. großes. bell. ,

00 bön mobl . Zim . an

94 . 122
Jerin zu verm . 8895

ſchön möbl . Zie , zu

5 , 19

v. Näh . part 28889

gut Zimmer im
2. Stock per 1. Mai u. ein
einf . möbl . Zim . per ſofort
zu vermieten . 4480

Tr . möbl . Zimmer
per 1. Mai zu verhi . 8841

einf . möhſ . Aint. aut

ler ei 1 Ma

F3 . 1 0 5 6 3. Stock Unks gut
möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 904

Augartenſtr . 33 , part . , ſchön
imöbl. Zmer an beſſeren Hrn .
ſoioſt oder ſpäter zu verem. 8853

Alphornſtr . 1, 1 Tr . ., am
Neckarba nuberg. , fr. un ſl.Zun. ,Monat 15 Mk , an anſtl Fräul .
ſolort oder 1. Mat zu vrm . 9012

Bahnhofplatz755ein ubl . Part . ⸗

12 05 niit ſep
Eing . an einen ſol . Herrnz

Beethovenſtr . 5
5
dritle ck

Uinks benl . Stadterweiterung,
rühige ſchöne Lage, hübſch möbl .
Balkonzimmer per 1. Mat zu
vernieten . 35402

8 Treppen , ſchönColliniſtr. mdbl . Zun mer
auf 1. Mai zu verüneten . 8818

Gontardſtr . 41
1 Treppe hoch , zwei hübſch
möblierte Zimmer per ſofort
zu vermieten . 35175

Inngbuſchſtraße 18 , 1. Stock
od . 2 chone , gut möbl . Zim .
mit oder ohne Penſion zu v

88442

Kafſerring Balkonz .
. Ma⸗ . b.g8e R 3, 2 ein ſchön möblfert . ungulen Hauſe zu verm 8697

ntpl . Zih Part . ⸗Zim m. ſep Kepleſte . 3, üb sTr . höche
gn anſ , Fräul . zu verm 0 Eing . p. 1. Juni z. 9176K gut nobl . Zim , zu v gges

2 Tr . rechts en idl 2 Slock l dbl mon! F ein gul , ödliertF
5
95 5 mödliert . Zunmer zu 35 14 Zu ſer mit oder Lamehlr. 10,

ee 5 8662 Gane Penſton ſoſort zu v. Sods! per ſoſort zu erneien. 9beEs

935

— 2 — ——

heinhäuſerplatz 9, gut mbbl .

5Parterreimmer an beſſ. Hru .
9090d. Fräuln , ſof.

* — 2N gheindammſtr . 5
möbliert , Parterre⸗Zimmer
billig zu vermieten . 8994

Nuüpprechtſtr . 14 , 3. Stocf ,
ſchon wöbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 85769

Seckenheimerſtr . 30 , 1 Te. . ,
Nähe vom Waſſerturm , ein ſchön
mödl . Zimmer an ſolid . Herrn
ſofort zu verwieten . 8685

Seckenheimerſtr . 42. , 5 Tr
ſchones groß. möl . Zimmer fof.
od. I. Mai zu vermieten . 8653

ſchwetzingerſtraße 23 , 3. Sl ,
— 0 M5enulen b. Vahnhof , ſchön
möbl . Zimmer zu vernn 8949
Tatterſallſtr . 20 . Tr . ,
ein gutmobl . Zinn ſof, zu v. 8844

Fatt terſallſtr . 24 , 1 Tr . . , ſchön

zu verm

möbl Zim , Nähe des Bahnh . ,
an beſſ. Fräul . ſon od ſp. zu v9. 6

1 Tr. , 1 oderPendpofer 26 ,
e2 gut urbl . Zim . au beſſ . Hen.
per 1. Maf od. ſpät zu v. 35601

0 roße Wallſtadtſtr .
öbl Ilmi , an aun . Hin .

oder Frin zu verm . 8988

Aidei gut möbl . Zimmer in
0 eſſeie Hauſe an gebildeſen
ſoliden Herrn zu verm . 35400

Kirchenſtraße 16 , parterre .

Gegenftber dem Stadtpark ,
1 oder 2 fein möbl . Zimmer
an ſoliden Herrn zu verm .

Näh . in der Exped . 9114

Fein möbliertes

Wohn⸗ und Sclafzimmer
mit voller Penſion per 1. April zu
verm . 66, 19 . 2 Tr. 303

Ein fein möbl. Part. -Zith.
an beſſ Herru zu ve 35585

Näh Se enheimerſtr . 11 ,
Ein gut möbl . Zümmer,

vis - - vis dem Roſengarten , au
beſeren Heirn ( Geſchäftsreiſend .
vevorzugt ) zu vereten . 35596

Näueres Telephon Nr. 29.
Tein möbl . Zim . in der Näh des
FLawn a per 1. Mai

8 17 II. 9165

Fuüt.

zu v. Zu erfr .8

Lastelen .
34% • 4 4 Tr. , beſſ . Ochlafft.

g. ſol . Mäbch . 5. v. 87060

Kost und Logis
„ GutI 3. 16 Privat⸗Mittags⸗

und Abendtiſch für beſſere
Herren und Danden . 356440

D 4, 18 3 Treppen . Lehrling
oder Schüler findetPenſton in beſſ .Familie . 8672

E 85 4. St . auft . ig. Manun
3 * in Koſt u. Logis geſ. Loos

1, 10 3 Tr . l. Breiteſtr . ,
Mittagtiſch 60, Abendtiich

40 Ufg .a. d He verng
An vorzüglichem —35232

Mittag⸗ u . Abendtiſch
können noch einige beſſere
Herren teilnehmen .
Privatpenſion P 6, 19 2. St

Lehrerinnen .
Au gutem Mittagstiſch kön⸗

nen hoch einige Damen keil⸗
nehmen . Näheres

9005 I . 14 , 20 , 2 Tr .

——
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